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Erst« glatt.
Diese Ausgabe uilljalit 16 Seite » ,

Für 50 Pfennigs
pro Monat wird der täglich. Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

JKoltlaur Ktmii-Anjeizn".
Amtliche» ®*0M* der Stadt Miesbade«,

Jedermann frei iu's Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Kekanntmachnng.
Volkszählung am 2 . December T89S.

Diejenigen Haushaltungsvorftande , welche
dei der Volkszählung etwa übvrs-he« , oder
bei welchen die Zahlpap, -*- » »cht abgeholt
wurden, werden höfltchst ersucht, davon ge-S  sofort im Rathhanse, Zimmer Rr.»«ige machen z« wolle « .

"Wiesbaden , den 1« . December 1898.
SS. Bickel Stadtrath.

dinlatatttL
zur Lösung von Neujahrsumnsch-AblösungsKarlen.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen , daß auch m diesem ^ ahre für
diejenigen Personen , welche von den Gratulatlonen
zum neuen Jahre entbunden!sein möchten, Neujahrs-
wunsch-Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt , von .dem wird
angenommen, daß er auf diese Weise seme Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits aus Besuche od r
Kartenzusendungen verzichtet. . M

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s.M . durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Versetzung
der gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus , Zimmer No. 10, sowie bei den Herren:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr . 18;
Kaufmann Möbus , Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße 1 und Kaufmann Unverzagt, Lang-

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sem wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß Mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnenund das Hauploerziichnißbereits amolDrrembr.
veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 14. December 1895.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.

Bekanntmachung.
Samstag . den 2h d- Mts ., Vormittags

hl  Uhr , wollen die Erben der vr . Paul Heinrich
" Eheleute, ihr an der Adelhaidstraße Nr . 4 hier zwischen

SöTlettröm Erben und Wilhelm Thomas belesenes
dreistöckiges Wohnhaus mit 2 a 61,25 qm
und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer
Nr . 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. December 1895.
Der Oberbürgermeister.

400b In Vertret . : Körner. _
-Bekanutmacyung

In dem städtischen Gebäude Goldgasse 19 sind
auf sogleich anderweit zu vermiethen:

al 1 Laden belegen nach der Goldgaffe,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardezrmmer, 1 Wer

I ÄtTteit 2 mS ^tt SIngcbotc ottWoifg biS

Ä 'aa .'ÄÄ
i Miethsbedingungen während der VormittagSdlenifftun e

zur Einsicht offen liegen.
Wiesbaden, den 7. December 1895.

Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
sgg4 Der ^ >tadtb aumeifter G en zm er._

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Direction ,st die Strue

eines Cnrhansdieners (Portiers) sofort zu besetzer,
Erforderlich ist: Gewandtheit m der englischen und
französisch?« Umgangssprache, worüber ein Zeugniß bei-

Anfangsgehalt: 1200 Mark, steigend °lle 2 Jahre
um 50 Mark bis zum Maximum von ff̂ O Mark.

Die Anstellung geschieht auf merwöchentliche Probe-
,eit und zunächst ohne Anspruch auf Pensionsberechtig-

" D « H hat stch indksim °»! 2 J - H- - 1“

Lebenslaufes und der Führungszeugnisse schriftlich sofort
der Unterzeichneten Direction.melden.
Civilversorgungsberechtigte Militär-Anwärter erhalten

unter sonst gleichen Bedingungen den Vorzug
Es wird ausdrücklich bemerkt, daß chtt

der Uebernahme der Stelle « icht nur Portier^
dienste, sondern auch sämmtliche Hausarbeiten

^ ^ Meldungen̂ ohne Nachweis der oben verlangten
Sprachkenntnisse bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Städtische Cur -Direction : Ferd . Hey ' l , Curdrrector.

Zur Mitwirkung vei der unter Leitung des Herrn
Stadtbaumeisters Ge nzmer stattfindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zum Neubau emer höheren Töchterschule
und zur Bauführung bei demselben wird em besahrgter,
auch auf der Baustelle erfahrener Architect gegen
Gewährung einer Monatsvergutungvon 200 bis 2o0M.
und dem Vorbehalt einer 3monatlichen Kündigung ge¬

bucht. Antritt baldmöglichst; Zureisekosten werden nicht

"^ "Meldungen sind Ulster Beifügung von Zeugnissen,
Lebenslauf und eigenen Zeichnungen, s°wm Angabe der
Gehaltsansprüche bis zum 2. Januar 1896 hierher
einzureichen. , 1QQ,

Wiesbaden, den 11. December 1895^
9g6 Stadtbauamt : Winter.

" Bekanntmachung " .
Im Hinblick auf die bevorstehende Wmterznt

werden die Interessenten daran erinnert, Garten-
Mungen u. s. w. zumtleeren und Hausleitungmmsiw
soweit erforderlich, mit ausreichenden Schntzvor
rirktunaen qeqen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist. .

Insbesondere mache ich aMdie in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

gtztz Musch all.

X . Jahrgang.

erabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde andererStabte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingesührte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither ber Zustimmnng un
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesige»
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohb
thätigkeitsfinn unserer Mitbürger sich au-h m dresm
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel z
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kinder«, welche zu Hause Morgens, c| e 1« m
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, m der Schule emm
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassenzukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
Mtesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über*7,000.

Wer einmal gesehen hat, wie d» warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
hat, welch' günstiger Erfolg für KörM UNdG.rst er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, em kleines Opfer für

be“ AngeMs ^des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben- auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— m die .̂age gejetzi
werden, auch dem wachsenden Bedmsmß zu genügen-

Ueber die eingegangenen Betrage wird öffentlich
quittirt werden. „ . .. „

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Arm °nd°Mat,on.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,

„ Knaner, Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Blechstraße 13,

' „ Knefeli, Nerostraße8
" , Krekel, Dotzheimerstraße 26,
" „ Schupp , Taunusstraße 39,
" Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17.Capito, Bleichstraße 21,
" Zollinger , Schwalbackerstraße 2S,
" Berger , Mauergasse 21,
" „ Rumpf, Saalgasse 18,
" _ E. Müller , Feldstraße 22,

H. Müller . Gustav-Adolffiraße 7,
" " Tiehl . Emserstraße 73, m __

sowie das städtische Armenbüreau . Rathhaus . Zimmer Nr . 11. und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19 . ^ .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gungst
bereit erklärt : . .
Herr Kaufmann C . Acker . Große Burgstraß - 16,

„ A. Engel, Taunusstraße 4.
„ Unverzagt, Langgasse 30,
„ A Mollath , Michelsberg 14,

Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis °uf Weiter
an Wochentagen jede« Abend non V V«—» /* W
in dem Accifehofe in der Neugaffe statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich b^ s Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst emfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965  Die Ausgabestelle.

Heute Dienstag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung ininderwcrthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 49 Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

°et!a£ Wiederverkäufer (Fl -ischhändl-r , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
8846* Städtische Schlachthaus Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Freitag den 20 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr, werden die zu dm Nachlässen:
4. des Kellners Eduard Hager,
2. der Frau Ferdinand Havemann Wittwe,
3. des TaglöhnerS Ludwig Kiesewetter,
4. der Frau Kaspar Ehrhardt Wwe. und
5. des Schreiners Ludwig Kohn

^ «hörigen Gegenstände, als 2 Betten, 1 tann. Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Sopha, mehrere Tischeu. Stühle,
1 Küchenschrank mit Glasaussatz. 1 Cylinderuhr, Klei¬
dungsstückeu. s. w. in dem Hofe des Acciseamts Neu¬
gasse6 hier gegen Baarzahlung versteigertt

Wiesbaden, den 16. December 1895.
Im Auftr. : Brand  au,

_Magistrats -S ecretariatS-Assistent.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom l « . December 1895.

G eboren : Am 10. Dezbr . dem Kellner Friedrich Schorpp
;e. S ., R . Johann Adam . — Am 11 . Dec. dem Spengler und
Jnstcülatcurgehülfen Oskar LSHr e. S ., N . Julius Wilhelm. —
Am 13. Dec. dem Kaufmann Johann Albrecht e. S ., N. Anton

lNikokms Georg Willy Johann . — Am 14. Dec. dem Hülfs-
bremfrr Titus Schupp e. S ., N . Willy Josef.

Verehelicht:  Der Landwirth Ludwig Preß zu Weilbach mit
Luise Sophie Zeiger hier.

Gestorben:  Am 12. Dec. der Rentner Gustav Aschoff, alt
'75 I 2 M . 12 T . — Am 15. Dec. Marie Dorothee geb. Göltet,
Ehefrau des Rentners Johann Peter Enders , alt 69 I . 4 T . —
Am 14. Dec. : Luise Bertha Hedwig, T . des Restaurateurs Wilhelm
Kühn« , alt 3 I . 5 M . 8 T . — Am 16. Dec. : der verwittwete
Schuhmacher Johann Mang von Zeilsheim , Kreis Höchst, alt
63 I . 6 M . 16 T.

Königl. Standesamt.

Nenbaner , Klm . Berlin
Michel, Kfm. Neustadt
Schneider, Fabrikve*Walter

Bieber
Schwarse Dresden
Beisler ,

Hotel Happel.
Horstmann, Archit. u. Frau

Hannover
Pfäler, Kfm. Cöln
Wertheim, Kfm. „
Selig, Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Ihre Durchl. Prinzessesin von

Baratow Rom
Hotel Kaiserhof.

Willcox England
Goldene Kette.

Liese, Ingen. Cöln
Nassauer Hof.

Goldmann, Kfm. Neustadt
Wenzel, Rechtsanw. u. Frau

Kreuznach
Dreher, Hofschauspieler

Dienstag den 17. December 1895 -3
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Grosser Marsch in H-moll . . . Frz. Schubert,

j für Orchester bearbeitet von Liszt.
| 2. Ouvertüre zur Oper „Faust“ . > Spohr.
3. Mandolinen-Polka Desormes.
4. Rondo capriccioso . . . . Mendelssohn.
5. Arie aus „Idomeneus“ . . . Mozart.
r Violine -Solo : Herr Concertmeister Jrmer.

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
6. Songs d’amour apres le bal, Intermezzo Czibulka.
7. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“ Meyerbeer.
8. Eilgut, Galopp . Waldteufel.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die -Stumme von Portici “ Auber.

;2. Une nuit ä. Lisbonne, Barcarole . Saint-Saöns.
:3. Hochzeitsreigen, Walzer . . . . Bilse.
;4. Introduction und Chor a. „Lohengrin“ Wagner.
|5. Ouvertürez.„Ein Sommernachtstraum“ Thomas.
6. Pizzicati aus der Sylvia-Suite . . Delibes.
7. Musikalisches Füllhorn, Potpourri . Krül.

Zither-Solo : Herr Walter.
8. „Ilabsburg hoch 1“ Marsch . . . Joh . Strauss.

Villa Nassau.
Miss Peters New-York
Miss Liebrieh „
Eiffe, Kfm. Hamburg

Hetel National.
Baronin von Jttersum

Bologna
Rickert, Priv- Mannheim

Nsnnenhof.
Marschall, Kfm. Darmstadt
Brückmann, Forstmeister

St . Goarshausen
Moses, Kfm. Cöln
Taege, „ Frankfurt
Brunn, Forstassessor Hahn
Kuhbacher, Forstref. „
Stoll, Kfm. Heidelberg
Dr. Kassner Johnsbach

Hotel du Nord,
Boethgen, Frau Bonn
Messchaert Amsterdam

Zur guten Quelle.
Christ Allendorf
Müller u. Frau Laurenburg

Quioisana.
Graf Spangen Wien
Weiss, Frl. Russland

Hotel Rheinfeis.
Lenfört u. Frau Frankfurt
Engel, Frau „

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Geh. Hofrath Prof . Dr. Wilh. Oncken aus Giessen

Donnerstag , den 19. December, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

VI. und letzter Abend (VI. Cyclus-Vorlesung).
Thema:

Belle - Alliance.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

-Dienstag, den 17. December, Vormittags 10 Uhr
Freitag , den 20 . Dezember 1895 , Abends 8 UhrDritte Quartettsoiree
der Herren : Concertmeister Herrn. Jrmer (I . Violine)
Theodor Schäfer (II . Violine), Wilh. Sadony (Viola)
Joh. Eichhorn (Violoncelli , unter freundlicher Mitwirkung

'.des Herrn Conservatoriums-Directors Heinr. Spangen
b e r g (Piano).

Fremden *V erat eicli ui »»
vom 16 . December 1895.

Ans amtlicher Quell «.
Hetei Auier.

Sommermeyer, Verl.-Buchh. \
Oos

Hostmann, Baurath Berlin
Schmidt Berlin
Rath, Justizrath u. Frau

Weilburg
Schwarzer Beck.

Steiner,K.K.Handelskammer¬
rath Salzburg

Hesse, Kfm. Gardelegen
Moses, Kfm. Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Lieger Cöln
Kirsch, Kfm. Offenbach
Ackermann, Fbkt . Breiten

Antoni, Rechtsanwalt
Schwalbach

Daub, Kfm. Bonn
Erbprinz.

Valkenburg Holland
von Waldegge, Inspect.

Herfurt
Herzog Frankfurt
Kronbach, Frl.

Oberdresseldorf
Hell Sehlangenbad

Europäischer Het.
Kalbe, Lehrer u. Frau

Hannover
Grüner Wald.

Autenrieth, Kfm. Coblenz

Steinau, Kfm. Dresden
Dormann, Archit. München
Wülfinghof, Pianist m. Tocht.

Elberfeld
Orlagt, Fabrikbes. Belgien

Rhein.Hotel.
Miss Elphinstone London
Mr. u. Mrs. Evans „
Dahin, Kfm. Göttingen
Thalhauser, Kfm. Pforzheim
Dr. Werner u. Frau Bremen
Eckhardt, Kfm. Frankfurt
v. Holthof, Rent. Amsterdam

Hotel Rose.
Boland, stud. jur. Dublin

Russischer Hof.
Burberg m. Farn. Methmann

Hetel Tannhäuser.
Katzenberger, Kfm. Rastatt
Kaul, Wwe. Zweibrücken
Kaul, Frl. ,

Taunus-Hotel.
v. Livonius, Pr.-Lt . Rastatt

München*v.Lufken ,Lieut. Bockenheim

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . December d. I .,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Spiegel-, 4Consol- und 2 Bücher¬
schränke, 1 Pianino, 3 Nähmaschinen, 2 Wasch¬
kommoden, 8 Kommoden, 2 Verticow's, 2 Näh-,
2 Schreib-, 2 Blumen- und 3 Bauerntische, ein
Schreibpult, 6 Stühle, 2 Sessel, 4 Regulateure,
1 Standuhr, 4 Spiegel, 1 Teppich, 1 Bowle mit
12 Gläser, 2 Laden- und 2 Kassenschränke,
20 Paar BaUschuhe, 80 Pack gebrannten Kaffee,
2 Pferde, 2 Halbverdecke, 1 Schneppkarren, zwei
Hobelbänke, 1 Stück Rüdesheimer Auslese, 1235
Liter, 1 geblümtes seid. Kleidu. a. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. December 1895.

2099 Salm , Gerichtsvollzieher.
Balzer, Hotelier m. Fr. Ems
Klein, Lieut. Mainz
Wolf . Oberst Metz
Kiess, Oberstlieut. Siegen
Klein, Offie. Ludwigsburg

Hotel Victoria.
Schramm Offenbach
Pfaltz , Frl.
Giesler, Gutsbesitzer

Schloss Falkenlust
Hüninghaus, Ingen. Elberfeld

Hotel Weins.
Ermkeil, Fbkt m. Frau Bonn
Zoberbier. Reg.-Ass. Fulda
Groos, Bürgerm. Offenbach

Zauberllöte,
Müller, Kfm. Berlin
Ebertz, „ Wetzlar
Vogel, „ Heidelberg
Schwarz, Kfm. Salzwedel

In Privathäusern:
Privat-Hotel Colonia.

Lüttgens, 2 Frl. m. Bed.Cöln
Thelemannstrasse 3.

Mrs. Meyer Dulwich
Mrs. Carleton-Mathews

Amerika
Mrs. Fitz-Gibbon m. Tocht

Canada

II. AM» äffrutlidie ßrtatitaas&imstii.
Der am 28. November cr. gegen den Händler

Johann Kuh» von hier erlassene Steckbrief wird
zurückgenommen.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Kömgl. Erster Staatsattwalt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17.  Januar 1896 , Bormit

tags 11 Uhr , werden die dem Heinrich Strack,
von Laugenschwalbach gehörigen in Biebrich am Rhein
in der Kasernenstraße zwischen Wilhelm Tropp und der
Mainzerstraße belegenen Immobilien, bestehend in einem
zweistöckigen Wohnhaus, einem RebenhauS mit Stallung,
Schlachthaus und Remise nebst Hofraum, zusammen
42.700 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebände, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Rr . 20, dahier zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
Königliches Amtsgericht I.

Kekamrlwachmrg.
Mittwoch den 18 . Januar k. Js ., Vor»

mittags II Uhr , werden die dem Bäckermeister
Emil Giebermann zustehenden, hier an der Ecke
der Bleich- und Hellmundstraße zwischen Christian Richter
und Heinrich Sternberger Wittwe belegenen Immobilien,
bestehend in einem vierstöckigen Wohnhaus (Eckhaus)
nebst Hofraum, 70,000 Mark taxirt, im Amtsgerichts
gebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
2088  Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Die Annahme der gewöhnlichen Packele findet

während der diesjährigen Weihnachtszeit, und zwar vom
19. bis einschließlich 24. December, bei dem Postamte
(Rheinstraße) in dem Hinteren Theile des rechten Seiten
gebäudes, die Annahme der Sendungen mit Werth
angabe dagegen an der bisherigen Stelle statt. Die
Packetausgabe wird während dieser Zeit in de« für ge
wöhnlich als Packetannahme benutzten Raum verlegt.

Der Zugang zur Packetausgabe ist durch den oberen
Thorweg, der Zugang zur Annahmestelle für Packele
ohne Werthangabe durch den unteren Thorweg.

Kaiserliches Postamt.
2040 Tamm . .

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17.  December 1895,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Psandlocale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Schreibtische, 1 Secretär, 1 Ver»
ticow, 1 vollst. Bett, 1 Kommode mit Spiegel,
2 Kanapee's, 2 Kommoden, 1 Kassenschrank, ein
Schrank, 1 Damenuhr, 3 Kannen Lacku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert. ’
Wiesbaden, den 16. December 1895.

2100_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 . December 1895,
Mittags 12 Uhr . werden im Versteigerungslocale
Dotzheimerstraße 11/13 Hierselbst:

2 Kleider- und 2 Consolschränke, 6 Kommoden,.
1 Sopha, 1 Nähmaschine, 1 Kassenschrank, ein!
Käfig, 1 Küchenanrichie, 1 Regulator, ca. 18 Mir.
Stoffe, 1 Fuhrwagen und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. December 1895.

2098 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , de» 17 . December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13 dahier:

1 Klavier, 2 Kleiderschrünke, 1 Kommode, ein
Secretär, 2 Sopha's, 1 Verticow, 2 Sessel, acht
Stühle, 2 Reale, 1 Theke, 1 Nähmaschine, drei
Bilder u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. December 1895.

2101 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeige « .
1 otal -Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe, von
gefassten Juwelen , Perlen und Bijouterie

gegen baar , zu bedeutend herabgesetzten Preisen , in den Stunden
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm.

Frankfurt a. M. Jacob Speltz Sohn,
266 Neue Mainzerstrasse Nr. 45, I. Stock

Vorschuß-Verein
ZU Wiesbaden

eiiizrti.ßmßknMt mit»itefkst.KMlG
Die Ende December und Anfangs Januar fällig

werdenden Coupons lösen wir unseren Mitgliedern bereits
von jetzt ab ein, und bitten diese Coupons vor Weih¬
nachten bei uns einzureichen, da von da bis zum
Jahresschluß unser Couponsschalter wie alljährlich ge¬
schlossen bleibt.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht . 1978

_ Brück. _ Hild.
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar 1896 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungender Naffauischen Landesbank
werden vom 16 . ds . Mts . ab bei unserer Hauptkasse
dahier eingelöst.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Direction der Nass . Landesbank.

2033 R eu sch.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des

.Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
tim Stande stud, Abhilfe zu schaffen.
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Vom KriegsschsuPlstzF8?0/?1.
—-

Fontaine , 16 . December.
Festung setzt energische Vertheidigung fort , macht

viel Ausfälle . Wald Bosmont , Le grand Bors  und
Dorf Andelnans  von uns genommen mit Verlust von
2 Offizieren , 79 Mann . Feind verlor allein an Ge.
sangenen 1 Offizier, 90 Mann. v. TreSlow.

*

Versailles,  16 . December.
Der Feind , von stärkeren diesseitigen Avantgarden am

15. angegriffen, hat Bcndöme  am 16. geräumt.
v. PodbielSki.*

Dijon,  17 . December.
General Goltz meldet soeben aus Longeau und

Lang res,  den 16. Dec.: Den Feind in seiner starken
Stellung bei Longeau  heute Mittag angegriffen und
nach dreistündigem Gefechte in Festung zurückgeworfcn.
Hauptsächlich engagirt Regiment Nr . 34 und Artillerie.
Unser Verlust 1 Osfizier verwundet und ungefähr 30
Mann . Feind war 6000 Mann stark; sein Verlust
ungefähr 200 Mann , darunter 64 unverwundete Ge¬
fangene. 2 Geschütze und 2 Munitionswagen im Feuer
genommen. _

v. Werder.

Die officio se Presse.
(Bon einem besonderen Mitarbeiter .)

a. Berlin , 15. December.
Als im vorigen Jahre Herr von Köller  in daS

preußische Ministerium des Inneren eintrat, da versicherten
seine Freunde, daß er wie in anderen Stücken so auch au
de« Gebiete der osficiösen Presse gründlichen Wandel schaffen
werde. Wirklich war denn auch eine seiner ersten Regierungs.
Handlungen, daß er die amtlich« „Berliner Correspondenz'
gründete. Mit Hülfe der Erfahrungen, di« er in Straß
bürg gemacht und mit Unterstützung einiger Männer, die
er fich dort herangezogen hotte, brachte er ein ganz leid»
lichcS Nachrichtenblatt zu Stand«. Die „Berl. Corresp."
hatte zuerst viele Gegner; sie ließ sich in den ersten Wochen
auch manche Ungeschicklichkeit zu Schulden kommen; ge¬
legentlich hieb sie gründlich daneben. Aber man muß
zugestehen, daß Herrv- Köller und seine Preßleute mit
Eifer und Geschick lernten. Die „Berl. Corresp." arbeitete
fich allmählich in ihre Ausgabe hinein. Sie bringt ge¬

legentlich eine ganz werthvolle Information, nich 8QI  i
tendenziöse Parlamentsberichte, osficielle Aeußerungen.
manche nützliche Nachricht aus dem Gebiete der '
des Justiz- und Finanzwesens; auch unterrichtet ff
sonders die kleine Presse in geschickten Auszügen überd
gesetzgeberischen Absichten der Regierung. ^ Insofern tff ff-
ür die Redaktionen ganz nützlich, und vielleichtw
„Berl. Corresp." am längsten von der Zeit, da Herr
von Köller Minister war. zeugen, ebenso, wie Herr von
Puttkamer am längsten in seiner Orthographie welterlebt.

Aber das, was Herrv. Köller erstrebte, die Hei
kung des Osficiös enthums  in die Hand zu bekam-
men, eine einheitliche Vertretung der Regierungm er
Presse, hat er nicht erreicht. Der größte Thnl der
Minister benutzt die „Berl. Corresp." entweder überhaupt
nicht oder doch nur für nebensächliche Mittheilungen. Der
Reichskanzler  und der preußische Kriegsminister
bevorzugen den .Reichsanzeiger" zu ihren Kundgebungen,
das Auswärtige Amt bedient sich mit Vorliebe der„Rordd.
Allgem. Ztg."; Herr Miquel  und Graf Posadowsky
haben Fühlung mit den . Berl. Pol. Nachr. Daneben
erfreuen sich noch einige auswärtige Blätter gelegentlicher

^ ' ^Gerade im letzten Jahre war der officiöse Wirrwarr
größer als je zuvor. Man behauptet nicht zu viel, daß
man mitunter an irgend einer Stelle der Regierung nicht
wußte, ob ein Artikel oder eine Nachricht eines beliebigen
Blattes officio- war oder nicht. Wir könnten Beispiele
erzählen, daß Minister erst durch auswärtige Blätter über
Maßnahmen unterrichtet wurden, die ihr eigenes Ressort
betrafen. Soll doch sogar Herr v. Köller seinen
Abschied zuerst aus den Zeitungen erfahren
haben.  Daneben geht dann gegenwärtig noch ein schwung¬
voller Handel mit Vorlagen de« BundeSraths  her.
Ueber diese„Berhökerung" an Aktenstücken ist viel geklagt
und geschrieben worden, und bedenklich bleibt eine solche
Erscheinung ja immer. Aber dem einzelnen Blatt kann
man es nicht verdenken, daß-S sich über alle moralischen
Bedenken hiuwegsetzt und mit einem tiefen« r,ff m tue
Tasche sich das Vorrecht sichert. Dann ist cs selbst zu
tugendhaft oder zu sparsam, daS Neueste zu erwerben, so
thut eS der Nachbar. ^ „ .

Die „Kons. Corresp." hofft nun, daß der neue
Minister des Innere» auf dem Gebiete der
Presse glücklicher sein werde als sein Vorgänger. Jeden-
sallS stelle die Reform deS osficiösen Preßwesens eine der
dringendsten Ausgaben unserer Zeit dar. So schlimm ist
die Sache»war nicht, denn eŝ giebt̂nocĥerhebücĥdring-

lichere Aufgaben, und besonders ein Minister̂ ^ u-ren.
wenn er sein- Stellung richtig erfaßt, wird> wmiger ,
äußerliche Symptome als auf die^ " liegen ^ cg
erscheinungen seine Kur richten. Aber utzch ^
freilich, daß endlich mit dem ganz uud halb ^ v ^
OsficiSsenthumaufgeräumt wurde: daß der 8 J

und das ist eine Privatmelnung. Denn diesesH
Halb schafft nur Verwirrung. Aber mit einer sch
Rrjorm mag-- »ach«->- W-il- D-n» damtt«
der osficiösen Preffe Ordnung geschafft werde, ist mns
nöthig: -in- solidarisch - Regierung.  Nur wemi
alle Minister sich auf ein bestimmtes Programm verpachtet
haben, und wenn sie alle in derselben Richtung arbeite.
können auch ihre Kundgebungen nach außen solidarisch sem.

>41»

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 14. Dec.

Freiherr  v . d. Recke  v . d. Horst
ist der 15. Minister deS Innern, seitdem Preußen
in die Reihe der constitutionellen Staaten ^trettnis.
Der letzte Minister des Innern unter dem°lt-nR ^ imr
war der Freiherr von Bodelschwingh, der am 19. März
5 . „I Kto» fcmI# . w
Alsred von Auerswald ein, dem bereits am • *5
Kühlwetter. am 21. September von efimm unb am
8. November Frhr. O. v. Manteuffel̂ lgten. Dieser be»
kleidet- diese Stellung bis zum 13. Dec. 1850, «« «
zum Ministerpräsidenten befördert wurde. Während er
weiterenR-gttrungszeit König FriedrichW.l elws IV.
warv. Westphalen Minister des Innern. Er <4 ^ .
bei der Erkrankung deS Königs der Prinz von P d
die Stellvertretung übernahm. An ?̂"̂ ^̂ e tra .
Flottwell, der ein Jahr später dem GrafenM. v. Schwerin
den Platz einräumte. Seine Geschäftsführung fallt w di
Regentschaft. In dem kurzlebigen Ministerium Hohe h »
v. d. Heydt war G. Jagow Minister deS Innern. ES
folgten alsdann unter dem Könige und Kaiser Wilhelm I.
Graf Friedrich Eulenburg. Gras Botho Eulenburg und v.
Puttkamer, dessen Ausscheideni» di- 99 Tage Kaiser
Friedrichs Ui. fällt. Es folgen Herrfurth und unter
unserem regierenden Kaiser Gras BothozuEulmburg n
zweiter Amtsführung, v. Köller und jetzt endlich Freiherr
v. d. Reckev. d. Horst.

Vergiftet.
Triminalgcschichte von Ewald Aug . König.

Origmal -Feuilleton sür den „Wiesbadener Generals-Anzeiger" .
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Niemand hatte in jener Nacht irgend ein Geräusch

oder einen Schrei vernommen» der Reisende stand mit
seiner Aussage ganz allein, und da es sich nun auch noch
hcraurstellte, daß dieser Zeuge am Abend vorher etwas
stark gezecht hatte, so verlor sein« Erklärung auch den
letzten Rest ihres Werth« .

Am zweiten Tag kam Rauer zurück. Sein Schmerz
kannte keine Grenzen. Er war der unglücklichste Mensch
unter der Sonne, und er machte der Tobten die bittersten
Lorwürie, daß sie ihm diesen Gram bereitet hatte.

Natürlich mußte er ebenfalls verhört werden, er be¬
griff das nicht, aber es mußte sein, und er fügte fich auch
mit Ruhe und Ernst in die Nothwendigkeit.

Er hatte keine Ahnung von diesem Vorsatz seiner
jungen Frau gehabt, sonst werde er sie sicher nicht ver¬
lassen haben, er wußte auch nicht, wüsste ermöglicht hatte,
fich das Gift zu verschaffen.

Er konnte sür den Selbstmord nur eine» Grund
finden: die Schwermuth der Tobten. Sie war nach seiner
Aussage immer melancholisch gewesen, sie hatte gern über
das Jenseits gesprochen und großen Hang zur religiösen
Schwärmerei gehabt.

Möglich, daß fie aus diesem Grund sich das Leben
genommen hatte.

Der Schlüssel zur Thüre wurde über dem Bette ge.
landen. Madame Rauer mußt« ihn am Abend abgezogen
und mit in« Bett genommen haben, »ach der Aussage ihres
Mannes war sie sehr ängstlich gewesen.

So hatte also all« eine natürliche Lösung gesunden,
dieL-iche wurde beerdigt und RauerM bereits die Vor¬

bereitungen zur Abreise. ES war ja natürlich, daß ihm
der Aufenthalt in diesem Hause nicht mehr angenehm sem
könnte, eS erinnerte ihn hier ja alles an seinen schweren
Verlust. Ueberdi« mußte er ja auch in seine Heimaty
zurückkehren, um sich mit den Eltern und Verwandten seiner
Frau wegen der Erbschaft auseinander zu setzen.

ES war am Abend nach der Beerdigung, und wieder
heulte, wie in der TodeSnacht, der Sturm durch d,e em-
amen, stillen Straßen.

Der Untersuchungsrichter faß in seinem Studierzimmer
und blätterte in einem Aktenstoß, während er dann und
wann eine Rauchwolke auS der langen Pseff« sog und sie
behaglich vor sich hin blieS.

Da meldete ihm die Magd den Besuch einer Fremden,
,er jn einer dringenden Angelegenheit mit dem Herrn
Gerichtsrach zu reden wünsche.

Der alle Herr war zwar unwillig über dm Störung,
aber er komite den Fremden doch nicht gut ahweisen.

Ein junger Mann mit offenen, intelligenten Gestch« .
zügen trat ein, sein bescheidenes Aussehen machte aus den
Grrichtsrath sofort einen gewinnenden Eindruck.

Sie wünschen mit mir in einer dringenden Ange¬
legenheit zu reden?" fragte der alte Herr, nachdem er
seinen Gast mit einem forschenden Blick gemustert hatte.

„Ja, Herr Rath." erwiderte der Fremde, „und ich
bitte tausendmal um Entschuldigung, wenn ich störe. Mein
Name ist Konstanz Burger, und ich komme auS derselben
Stadt, welche Frau Rauer ihre Hcimath nannte. Sie er¬
innern sich wohl noch der jungen, hübschen Frau, dm hier
so plötzlich gestorben ist?"

„Allerdings", sagte der Rath, ich irre wohl nicht,
wenn*ich in Ihnen einen Verwandten jener Dame ver.

Em schmerzlicher Zug breitete fich über daS Gesicht
des sunaen Mannes. „ ,, „ . . m

„Nicht doch," entgegnete er kopfschüttelnd, meineB.»

ökr"V̂ stüÄenen WEN anderer Natur. M°»
sagt, sie habe selbst sich das Leben genommen.

DaS ist die Wahrheit." „ . , ,
V nein. Herr Rath, es ist ein Jrrthum. und ich.

werde alles ausbieten, diesen Jrrthum aufzuklaren, erwidn e.
Burger iu demselben schmerzlichenToue. ..Wollm Se
mir eine Viertelstunde schenken, damit ich ^hnen die
nöthigen Mittheilungen machen kann?«

Der alte Herr nickte bejahend und hüllte sichm eine

Rauchwolke^em. ^ ^ waren Jugendgespielen" fuhr
Burger fort, und der schmerzliche Seufzer, der sich «neu
Lippen entrang, mußt- wohl der Erinnerung cmseineschon
uud glücklich- Zeit gelten. „Und aus d'-s-r Jugendfreund,
schast entsprang eine innige Liebe, dm uns die Zukunft im
strahlendsten Sonnenschein zeigte. Ach ja.̂ wenn- der̂Mmsch
nur zu wünschen brauchte, um daS Glück sich unterthan
zu machen! Verzeihen Sie. Herr Rath, wenn der in
meinem Innern nagende Schmerz mich zu Abschweijung
verleitet, in ihnen macht-in aus tausend Wunden bücken¬
des Herz sich Luft. Mein Vater war em °rmer Hand-
werkcr und den Vater Konstanz« nannte man Millionär
da» wird Ihnen genügen zur Erklärungd-ffen, was nun
solgt. Ich wagte nicht, um die Hand der Geliebtenz
werben, obaleich ich heimlich mit ihr verlobt war. ich
hatte mir noch keine selbständig- Stellung.« r«»g-n. °b«r
ich war aus dem besten Wege dazu, und ich wollte nun
auch warten, bis ich etwas Sicher« finden konnte. In
jener Zeit, es war im vergangenen Wmter, wurde$erc
Rauer mit dem Vater Konstanzens bekannt."

„Verzeihen Sie . wer und was ist dieser Herr Rauer?
fiel der Gerichtsrath ihm in die Rede.

..Ja darüber habe ich selbst oft schon nachgedacht.
erwiderte Burger. „Er ließ sich in unserer Stadt erst
kurz vorher nieder uud man sagte, er lebe von den Imsen
sein« Vermögens. Nun. er lebte flott und machte keine
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Auch ein Stimmungsbild aus dem
Reichstage,

aber ein sehr trübe», ist, was «nS über die letzte Sitzung
geschrieben wird: es seien — in der so wichtigen Be-
rathung! — nur 36 Abgeordnete anwesend gewesen. Bei
einer wichtigen Sitzung des Dresdener Kongresses, die
ähnlich schlecht besucht war, äußerte der geistvolle Vor«
sitzendePouillet erzürnt: C’est une honte! (Es ist eine
Schande!) Wir wüßte» nicht, warum man das nicht auch
den lässigen Reichsboten zurufen sollte. So nahe ist doch
Weihnachten noch nicht, daß daS Fest als Entschuldigung
für so unverantwortlichePflichtversänmniß geltend gemacht
werde» könnteI

Ausland.
Budapest, 15. Dec. Gestern fand hier im Festsaal des

Schriftsteller-Clubs die Constituirung des Vereins ungarischer
Friedensfreunde  statt . .* Rom, 15. Dee. Crispi  darf sein Zimmer noch mcht
verlassen. Er leitet an Bronchitis mit Fieber . In dem gestern
bei ihm abgehaltenen Ministerrath  riethen ihm feine hollegen
den Kammersitzungen noch fern zu bleiben. Sein Zustand ist indeß
kein Bcsorgniß erregender. . ,* Rom, 15. Dec. Die Nachrichten aus Afrika lauten fort,
gesetzt widersprechend. — Neuerdings eingetroffene Privatdepeschen
bestätigen, daß die direkte Verbindung mit Adigrat unterbrochen ist.

* Belgrad , 15. Dec. Milan und Natalie  Haben sich
aufs neue versöhnt  und werden am nächsten Dienstag vereint
nach Belgrad kommen. „ „ . .,

* Belgrad, 15. Dec. Der bisherige rumänische Gesandte
wurde nach Petersburg versetzt.

* Belgrad , 15 . Dec. Wegen Anfertigung falscher öfter-
reichischer 50 Gulden - Noten  ans photographischem Wege
wurde der Beamte des Handelsministeriums , Michalovic und besten
Bruder , ein Photograph , verhaftet.

* Constantinopel , 15. Dec. Der Sultan empfing Said
Pascha  in längerer Audienz und sicherte demselben nochüials
persönliche Verzeihung und absolute Sicherheit zu. Ferner versprach
er ihm, daß ihm seine Pension von monatlich 400 türkischen Pfund
regelmäßig ausbezahlt werden würde.

Neu
! eintretenden Abonnenten wird der „Wiesbadener General-

7-d Anzeiger" vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluffe
des Monats kostenfrei zugestellt. p

Deutscher Reichstag.

Türkische Zustände.
Aus Trapczunt schreibt man: An sicheren Nachrich

te» liegt vor, daß im Innern das Elend unter der länd
lichen Bevölkerung sehr groß ist. Der Winter hat sich mit
der Raschheit, wie er dem armenischen Hochlande eigenlhüm-
lich ist. eingestellt; die Ernte nnd daS Vieh sind den
Kurden in die Hände gefallen, tausende von Familien
ihrer Ernährer beraubt, Wittwen und Weisen irren auf

Hunderte Frauen und Kinder umgekommen. Die Kurden
sind noch lange nicht zur Ruhe gebracht. Und hier und
dort mag von armenischer Seite ein Verzweiflungsanschlag
geplant und seine Ausführung versucht werden. Zn Erzerum
ist es am 28. November zu neuen Unruhen gekommen,
denen 12 Armenier zum Opfer fiele».

Deutschland.
• Berlin , 15. Dec. (Hof- « nd Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser »ahm am Samstag den
Vortrag deS ChefS des Generalstabsv. Schlieffen entgegen
und arbeitete mit dem Chef deS Militärkabinetsv. Hahnke.
AbendS hat der Monarch sodann von der Wildparkstation
au», seine Reise »ach Kiel angetreten. Die Fahrt ging
über Schwarzenbeck, so daß eine Zeitungsmeldung, der
Kaiser werde die Reise von Hamburg nach Kiel durch den
Kaiser Wilhelm-Kanal zurücklegen, unrichtig ist. Die An-
kunst in Kiel erfolgte am Sonntag in aller Frühe, ein
Empfang fand infolge deffen nicht statt. Vormittags begab
sich der Kaiser unter dem Jubel einer tausendköpfigen
Menschenmenge vom Schlosse nach der Kaserne der Marine-
Infanterie und wohnte hier der Rekrutenvereidigungbei.

— Herr v. Köller  hat an die , Saale-Ztg." eine
Zuschrift gerichtet, in der er die Angaben des Blatter über
die Ursachen seines Rücktritts als unrichtig bezeichnet.

— Der Minister deS Innern hat dem land.
wirthfchaftlichen Vereine  zu Frankfurt a.  M . die
Erlanbniß ertheilt, bei Gelegenheit der im April und
October nächsten Jahres dort abzuhaltenden beiden Pferde-
märkte je eine öffentliche Berloosung von Wagen, Pferden,
Pferdegeschirren rc. zu veranstalten und die sür jede der
beide» Lotterien in Aussicht genommenen 120 000 Loose
im Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

_ Der Verein der Spiritus . Fabrikanten
i»'"Deutschland  beabsichtigt, im nächsten Jahre in
Berlin eine Ausstellung zu veranstalten, um weitere»
Kreisen die Vielseitigkeit der Verwendung deS Spiritus zu
häusliche» und technischen Zwecken vorzusühren und damit
die bisherigen VerwendnngSgebietedes Spiritus zu er¬
weitern und neue zu eröffnen. Die Ausstellung soll in
gleichem Maße sowohl den aus den Verbrauch und die
eigene Weiterverarbeitung von Alkohol gerichteten industriellen
Betrieben, alS auch dem Brennereizewerbe und mittelbar
der Landwirthschaft zum Nutzen gereichen. Mit Rücksicht
hierauf hat der Reichskanzler:«r Förderung deS Unter¬
nehmens eine Beihülfe von 10 0(0 Mark auS Rrichsmitteln
zur Verfügung gestellt. Ein angemessener Theil dieses Vc-
trageS ist zur Bildung eines Fonds behufs Prämiirung
hervorragender Leistungen aus dem Gebiete der Ausstellung
bestimmt.

* Essena. Rh., 14.Dec. Die heutige Nummer des„Allg
Beobachters" wurde wegen des Artikels : „Ruf nach Recht und
Gerechtigkeit*, worin eine Beleidigung der hiesigen Staatsanwalt¬
schaft enthalten sein soll, beschlagnahmt._

Schulden, und er war, wie man allgemein hörte, ein an
genehmer, unterhaltender Gesellschafter. Den Vater Kon
stanzenS hat er dann auch richtig gekapert, der alte Mann
war ganz vernarrt iu ihn. DaS dauerte einige Monate,
als er um di« Hand Konstanzens warb, und da er sehr
genau wußte, daß Konstanz- ihm einen Korb geben würde,
so wandte er sich an den Vater, deffen volles Vertrauen er
besaß. Sein Antrag wurde angenommen und Konstanze
mußte gehorchen." . . , . .

.Wie, mein Herr, so war eS eine Heirath gegen den
Willen der jungen Frau?"

.Ja , Herr Rath. Die Sache hat zu sehr heftigen
Austritten Veranlassung gegeben, aber die Strenge des
Vater» siegte, er drohte seinem einzigen Kinde mit dem

— da gab Constanze nach."
Der junge Mann bedeckte die Augen mit der Hand

aber di« Schwäche, die ihn anwandelte, währte nur einen
kurzen Augenblick.

(Fortsetzung folgt.)

Berlin, 14. December.
Eingegangen sind : Margarine -Gesetz und Justiznovelle
Am Bundesrathstisch - : v. Boetticher, Nieberdmg.
Die erste Berathung des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung

des unlauteren Wettbewerbs  wird fortgesetzt.
Abg. Biclhaben (Antis .) : Vorliegendes Gesetz interesstrt meme

Partei , weil sie die Vertreterin des Mittelstandes ist, ganz besonders.
Ich stehe in der Beurtheilung des Gesetzes dem Standpunkte
Singers nicht fern . Auch ich meine, daß die Signatur der heutigen
Zeit eine schrankenlose Gewinnsucht ist. Wenn der Staat dieser
freien Lauf läßt , weshalb giebt er dann nicht auch schrankenlose
Freiheit auf dem Gebiete des UnterrichtswesenS, wo dieselbe segens-
reich wirken würde . Auf dem Gebiete des Erwerbslebens bedarf
es der Ordnung , Heute gilt Jeder , der einen wirrhschaftlichen
Mord begeht, trotzdem nach wie vor als solider Geschäftsmann.
Wer Maaren zu jedem Preise losschlägt, um Andere zu ruimren,
geht straflos davon. Ich will dieses Gesetz nicht, gleich Singer , ein
Klaffcngesetznennen , aber cs wahrt nicht die Interessen der Ge-
sammtbevölkerung. Ich halte das Gesetz für nahezu unschädlich,
die Zustände werden bleiben, wie sie waren . Die, die das Gesetz
treffen soll, werden andere unlautere Mittel und Wege finden.
Von Einzelheiten will ich nur 8 9 erwähnen . Mit dem Princip
desselben bin ich durchaus einverstanden, aber nicht mit der Fassung,
welche für die Angestellten zu nachtheilig ist. Für die Angestellten
giebt es keine Bertragssreiheit , deshalb ist 8 9 für die Angestellten
zu einschneidend. In der jetzigen Fassung ist daher der Paragraph
sür uns unannehmbar . Ich bitte Sie , aus Gerechtigkeitsgefühl
eine Commission von 21 Mitgliedern zu wählen, damit auch meine
Partei gerade in dieser Commission vertreten sei.

Abg. Singer:  Dem Herrn Staatssekretär muß ich auf
seine gestrigen Ausführungen erwidern , daß wir nach wie vor die
heutigen Zustände als nothwendige Folge der bestehenden Pro-
ductionsweise ansehen. Ich habe ja aber schon gestern erklärt, daß
wir trotzdem für das Gesetz stimmen werden, — abgesehen von
§ 9. Ich habe keineswegs gesagt, daß wir die gegenwärtigen Zu¬
stände verewigen wollen, wie Herr von Boetticher uns nachgesagt.
Wenn derselbe sagte, wir wollten das in unserem Partei -Jntereffe,
so ist diese Behauptung schon so oft gegen uns gesallen und von
uns zurückgewiesen worden , daß ich heute darauf nichts zu er¬
widern brauche. Gerade der gegenwärtige Moment war zu solchen
Angriffen auf uns der allerungeeignetste. Der Herr Staatssecretär
wirv wissen, daß uns viele Vorgänge der Unmoralität . auch
in höheren Gesellschaftskreisen, bekannt sind, die wir zur Sprache
bringen könnten, wenn wir wollten . Wir thun das aber nur,
wenn uns ein Interesse dafür vorzuliegen scheint. Redner bekämpft
dann nochmals 8 9 . ^ m . , . .

Staatssekretär von Boetticher:  Der Vorredner hat heute
viel milder gesprochen, als gestern. Wenn ich ihm ebenfalls leb-
hast entgegentrat , so geschah es — und wie das Haus zugeben
wird, hatte ich dazu ein Recht, — weil Herr Singer gestern der
Vorlage, dem 8 9 , nachsagte, dieselbe fördere „Niederwacht und
Auswucherung ». Wenn Herr Singer vorhin meinte, ich wußte
sehr gut , daß er und seine Freunde Vorgänge in der Unmoralität
in höheren Kreisen zur Sprach - bringen könnten, so erwidere ich
ihm: in meiner Person liegt absolut kein Hinderniß , solche Drnge
zum Gegenstände der Kritik hier zu machen.

Damit endet die Debatte und die Vorlage geht an « ne
Ilgliedrige Commission. , , „

ES folgt die erste Berathung der Genossenschafts-
Novelle (Verbot für Consumvereine , an Nichtmitglieder zu ver¬
kaufen. bezw. Ergänzung dieses Verbots durch Strasvorschriften;
ferner Vorschriften über Legitimationszwang ; endlich Sonderstellung
landwirthschaftlicher Consumvereine in dieser Beziehung.)

Abg. Hitze (Centr .) : Die Vorlage geht nicht ganz fo » ttt.
als unsere vorjährigen Anträge , aber sie ist als Abschlagszahlung
zu accrptiren. Me Consumvereine und Consumanstalten sollten
eigentlich nur für Arbeiter , insbesondere für verheirathete Arbeiter
da sein, die es nöthig haben, sich die Lcbensmittelpreise etwas zu
verbilligen. Sonst ist das einzig Gut - an den Consumvereinen
nur die Baarzahlnng , die erzieherisch wirkt. Die Ausgabe von
Marken seitens der Consuiiivereinc sollte verboten sein. Wir hätten
auch sonst noch eine ganze Anzahl von Wünschen, die aber ,n
diesem Gesetzentwurf nicht berücksichtigt worden find. Wir behalten
uns vor , dieselben in der Commission geltend zu machen.

Abg. Pieschel (natl .) begrüßt ebenfalls das Gesetz mit Be
friedigung . Berechtigt sind die Consumvereine nur innerhalb ihres
Zweckes, ihres Ursprunges : Verbilligung der Nahrungsmittel für die
Mitglieder . Deshalb dürfen sie solgerichtig an Nichtmitglieder nicht
verkaufen. Leider ist aber in der Vorlage nicht gegen einen Uebel-

lland Vorsorge getroffen, welcher dringend Abhilfe erheischt: die
-oncessivuslose Abgabe von Bier und Branntwein , also unter Um-
geh,mg der Conccssionspflicht. Im Interesse der Gerechtigkeit liegt
U'  daß die Consumvereine bei Abgabe von Bier und Branntwem
zum Genuß auf der Stelle — denn den gemeinsamen Einkauf
dieser Getränke behufs Bertheilung an Mitglieder will ich den
Consumvereinen keineswegs verschränken - genau ebenso der Ton-
cessionspstichtunterliegen , wie alle Anderen , welche geistige Getränke
ausschenken. Auch darauf wird die Commifion ihr Augenmerk zu

rlchteNtzhaben. ^ tingli (Pole ) : Wir sind nicht im Princip
gegen Gewerbefreihcit, aber gegen deren Auswüchse. Die Stellung
der einzelnen Gewerbetreibenden wird durch den Beamten -^ onsum«
verein und den bekannten H. K. T . Verein (Hansemann , ^ enne-
mann , Tiedemann ) geradezu unhaltbar.

Abg. Schneider (freis . Volksp.) : Wenn hier der Wunsch
ausgesprochen worden ist, die Consumvereine möchten sich aus die
Beschaffung der allernothwendigsten Lebensmittel beschranken, so
findet sich hierfür in dem Gesetz keine Grundlage . ES wurde auch
schwer sein, dafür eine gesetzliche Fassung zu finden. Da >̂ Verbot
des Verkaufs an Nichtmitglieder, welches jetzt durch eine Straf¬
bestimmung ergänzt werden soll, ist bekanntlich erst in letzter Stmide
in das bestehende Genossenschaftsgesetzausgenommen worden. Daß
dieses Verbot sich nun auch aus landwirthschaftlicheGenossenschaften
erstrecken müßte , versteht sich von selbst. Daß die Consumvereine
an sich nützlich wirken, auch sür Handwerkerstand und Landwirtpe,
das sehen Sie doch aus der großen Anzahl Handwerker, welche den
Consumvereinen angehören, ebenso aus den 7—8000 Thnlnehmern
landwirthschaftlicher Genossenschaften. Wenn diese Leute nicht Bor-
theil von den Consumvereinen hätten , würden sie ihnen doch nicht
beitreten. Das Verbot des Verkaufs an Nichtmitglieder ist der
Berathung des G-s-tz-s von 1889 von dem Staatssecretär selber
lebhaft bekämpft worden . Und die damals von ihm geltend gemachten
Einwände treffen auch heute noch zu. Jetzt den landwirthschaft-
lichen Genossenschaften eine Bevorzugung vor dm übrigen zu Thnl
werden zu lassen, wie das die Vorlage beabsichtigt, dazu li gt
um so weniger Grund vor. als die Abneigung der Land-
wirthe , sich genossenschaftlich zusammen zu thnn , -her zu-
als abzunehmen scheint. Wenigstens ist dre Zahl der
Mitglieder landwirthschaftlicher Genossenschaften allerdings ' » letzter
Zeit etwas geringer geworden. Sie machen zu Gunsten der Vor
läge das Princip geltend : daS Reich muffe « ntretenfür die
Schwachen (Sehr richtig ', im Centrum ). Aber m,t diesem
Princip kommen Sie doch zu eigenthumlichen Consequmzm , w,e
Sie ja auch an dem Anträge sehen, der aus demselben Grunde
das Reich verpflichten will , den Handel m.t ausländischem Ge-
treibe zu übernehmen im Interesse der Produc -ntM inland - ch n
Getreides. Es ist überhaupt ein Jrrthum , zu glaube», als hatten
die Consumvereine jetzt irgendwelche Prlvileglen . Auch dle angcb
lichen Steuerprivilegicn sind « ne ?lt- , langst widerlegte Legende.
Der Legitimationszwang wird einfach faktisch undurchsuhrbar.
namentlich wenn Kinder der V-remsm,tglleder die Maaren Holm
wollen. Die Befugnisse der höheren VerwaltungSb -hürd- sind be.
denklich, st- empfehlen sich nicht, um ganz neue positive Ein-
richtunaen zu schassen, wie man sie ihr übertragen will bezüglich
der Legitimationsbcstimmungen . Nach dem Urtheile der Gewerbe-
Aufsichtsbeamten haben sich die Consuni-Ver-lnegntbewahrt
unterdrückt man sie. so werden sich an ihrer Stelle neue Laden
anfthun , welche dm Arbeitern bedeutend höhere Prnse abnehme«
werden. Wir werden gegen die ganze Vorlage stimmen.

Abg. Wurm (Socd .) : Den Verkauf der Consum-Bereme an
Nichtmitglieder verbieten, heißt die weitere Entwickelung derselben
hemmen. Die Herren wollen am liebsten die Eonsum-Vereme ganz
ausheben : Sie sollten das wenigstens offen °ussp" ch°». aber mcht
auf solchen Schleichwegen hervorkommen. Mit SM «»»
könnten Sie Eisenbahnen . Fabriken und andere « Jgg * »
richtnngm verbieten, denn auch diese schädigen stets -me R -ihe vo»
Gewerbebetrieben. Herr M -tzn-r könnte S-»-" bie Ranchv rbnm
nungs -Einrichtungen auftreten , weil durch diese die Schornstemseger
in großer Zahl entbehrlich werden. E§ ist em vergeblicher Kamps
g" gm das Großkapital . der mit dieser Vorlage geführtw .rd. S,-
werden aber diese großkapitalistische Entwicklung nicht hindern
können, und wir halten es sür unrecht, wenn man '» dieser groß-
capitalistischen Uebergangsperiode den Consumentm -S unmogl.ch
macken will, sich ihrer Haut zu wehren, so gut sie eben können.
Warum schreitet man denn gegen die Fabrikantm -Verclne nich
ein? Die Vorlage interessirt uns zunächst eigentlich wenig, «
unseren Wahlkreisen bestehen die Consumvernne weniger ; sie be-
stehen hauptsächlichin den Kreisen, wo stramm ultramontan gewählt
wird . Man will den Arbeiter-Orgamsationen auch auf wirth
schaftlichem Gebiete entgegentreten. Die Antwort wird am Wahl

ta8' M ? FuchS (Centr .) CS steht fest, daß die Consum-Vereine
di- Existenz von 100,000 G-schästsl-ntm in Deutschland vermcht-t
haben. Daß dieser Zustand den Socialdemokraten zusagt. ,st b -
greiflich. Auch di- übermäßige Ausdehnung der Großbetrieb-, die
naturnothwendig zur Ringbildnng fuhrt , muß bekämpft werden,
wir müssen brechen mit solcher Wwthschaft; denken S,e doch nur
an den Petroleum -Ring . An die von den SocialdemokratenB«
kündete Entwickelung glaubt kein Mensch; daS rst Unsinn lNehm
Sie die Vorlage an , dann wird Zufriedenheit tn große Kreise der
mittleren Bevölkerung wieder zurückkehren. ,

Abg. Zimmermann (Refp .) : Es muß zunächst angestreb
werden, daß Officiere und Beamt - keine Consum -Bereme bilden,
hier muß ernst eingeschritten werden. Die Consum-Vereme sin
die Todtengräber unseres Mittelstandes ; das wissen die Socia-
demokraten, darum unterstützen sie diese verhangmßvolliEnwlck
lung . Man sollte für die konservativen Bererne den Bidurfwß
nachw-is fordern . In großen Städten verkaufen siek-men Ps -nmg
billiger als Privatleute ; sie find deßhalb gar kein Bedürsniß . Ab
mit dieser Waffe, die sie auS dem Arsenal deS Liberalismus ent
liehen haben, suchen die Socialdemokraten den Mittelstand z» r»' »w-»-
Das ist ihr Ziel , das hat Engel und Marx deutlich ausgesprochen,
denn ihnen galt die Herrschaft des Capitals , des b-schn.ttenen. « «
des undeschnittenen, als Cultursactor . (Heiterkeit.) Wenn eS, w
in Stuttgart , Vorkommen kann, daß die Rcgierungsbeamtcn w
den Socialdemokraten gemeinsam neue Steuern ersinnen, durch o
sie die Kaufleute ruinircn , so ist eI Zeit , daß diesem Treiben em
Siel gesetzt wird . (Beifall .) ^ „ ._

Abg. Frhr . v. Stumm (ReichSP .) : Wenn d,e Debatte '»
dieser Weise fortgeführt wird , so wird die Vorlage wahrscheinlich
unter den Tisch fallen. Die Vorlage enthält gar kein neuer
Princip , sondern nur die Strafbestimmung sür Handlungen,
auch früher schon verboten waren . Daß mein Fabrikbetrieb das
Kleingewerbe schädige, wie Wurm ausführte , ist ganz unzutresseno.
Die Großeisen-Jndustrie belebt da» Kleingewerbe, «nd diese
werbetreibenden zähl« ich zu meinen Wählern . . ,

Abg. Dr . Kropatscheck (cons .)r Das Bestreben der Soc,w'
denivkraten ist begreiflich; sie wünschen, wie jener römische Kail« ,
die Concentrirung des Capitals in wenigen Händen , um dann oen
Uebcrgang in Staatsbesitz desto leichter herbeizuführen. Auch «>*



Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei ins Hau? gebracht, durch die >
Post bezogen vierteijahrl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

! Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstratze Io.

Unparteiische Heilung.
! Jntelligeuzbtatt. Stadt -Anzeiger.

iesbadener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petirzeile oder te. -n R-nmi 10 Pf.,
für auSwürtS 15 Pf , Bei meyrm, älufno&me ! I
kellamen: Petitzeile 30 Pi " >ur --uswürts 50 Pl-

Expedirion: ^ iar.tltratze
IerKe «er- l-A»tei-er erscheint täglich Abenos,

Sonntags in zweiTelcnbon-Anschlutz llir. 199.

General
DreiFreibeilagen:

Miesbadencr Ztatertzaltungs-Ilatt , Der Landwtrth, Mode «nd Landarbeit.

Per cheneral-Anrelger»ekcht mt «MattCt

NEfte Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Mresoaden»

Nr. 294. Henstäg7 den 47 . Deeember 1895,

ZVeiikS glatt.

kam
war

eine Dunst.
Aesthetische Plauderei von Eleonora Düse.

(Nachdruck verboten.)

Zn Zacconi*) — dem großen Ermete Zacconi—
eines Tages ein Arzt, der nur bei ihm erschienen
lediglich um ihn zu fragen, ob er leine Rollen nur

spiele oder auch fühle und Zacconi hatte geantwortet: „Ob
ich sie fühle? Sehen Sie — nach dem ersten Akte von
Dostojewskis„Das Brod der Anderen" ist es mir, als
sei ich alt — schrecklich alt, alt bis in das tiefste Innere
meiner Seele und bis in die letzten Fasern meines Leibes,
und ein Kritiker, ein sehr hervorragender Kritiker, skeptisch
Wie die Kritiker alle, hat darüber gelacht und gemeint:
„Der gute Zacconi, der hat es doch wahrhaftig nicht nöthig
zu postren. . . . !"

Oh dieses Lachen! . . . . — Oh diese Worte! .
— wie hat er mir weh damit gethan! . . . . Das
Lächeln war der Zweifel— der Sarkasmus die Ironie
— die Worte der offene vorwurfsvolle Hohn! — Ich
aber will ihm, dem großen skeptischen Kritiker zum Paulus
werden, zuni Paulus der ihm auf dem Wege von Damaskus
die Augen öffnet, aus daß er das wahre Licht sehe.

Ach, Ihr glaubt also wirklich, wirklich, daß ein
Künstler nichts sei als ein Automat, der die Rollen herab¬
leiert als würde immer nur eine andere neue Walze ein¬
gelegt? —

Ihr glaubt also wirklich, daß er bald Othello, bald
Mercadet— bald Oswald, bald Armand— bald Hamlet,
bald Loris sein könne, ohne im tiefsten Innern seiner
Seele das Leben jenes Mannes, den er darstellt, vollkommen
in allen seinen Leiden und Schmerzen mitzuleben? — Oh,
welch ein Jrrthum ist eS, in dem Ihr befangen frid!
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Hört — und verzeiht mir, wenn ich unbescheiden bin
und mich als B-ifpi-l citire. Analysiert mich, studiert mich
wenn ich dort oben auf der Bühne stehe und meine Nerven,
meine armen zermarterten Nerven erzittern— wenn mein
Blut wallt — meine Pulse hämmern und pochen-- wem
Herz schlägt, als wollte cs bersten— und mein Hirn zu
platzen und zu zerschellen scheint in seiner furchtbaren Hyper¬
ästhesie. Studiert mich— analysiert mich— legt Euere
kritische Sonde an mich an — zergliedert Alles m meiner
Leistung mit dem zweischneidigen Bistouri Eueres Verstan¬
des und Ihr werdet sehen, daß ich nicht weiß, day tch
auf der Bühne bin. daß ich die scenische Frction vergesse

und daß ich„die Wirklichkeii^ lebê daß ich nicht„Ich
bin sondern je nachdem Mazda oder Casarme
querste oder Mirandolina— Cyprienne oder Fedora
daß ich mit ihnen lache- weine- schwärme- chwelg-
- hasse- liebe- kämpfe und - verrathe; '4 « J
hingebe und mich verweigere— mich rache-p- mtcy
stelle— gegen mich und gegen die Anderen wuthe ß
ich lebe- liebe" sterbe! Es ist daS Gift, d°S » de
Fedora wirklich in meinen Emgewe,den wühlt. Es ist
Schwindsucht- die zehrende, m **& '
Schwindsucht— die mich in den Armen Armands wirk-

auf der Bühne, dort vor der Lichterreihe der
Rampe, geht das Seltsame— das Wunderbare d s
Unerklärliche vor sich, dort wird meme Ratuv zu «n«
doppelten - sie geht in einen andern M - nschen
über.  Und — wie durch die Wunderkrast emer hyp
notischen Autosuggestion- wie durch die Krast et s
jener Zaubertränke, dessen Gehetmmß sich von !,« ^
Theffaliern bis auf unsere Zeit von Geschlechtz
schlecht weiter vererbt hat — wre durch die mystr che
Ueberkraft eines höheren Wesens, vtbriren °ll- m m
Nerven im zuckenden Schmerze, im cchten wahren Schm-rzc
des Sturmes der meine Seele zerwühlmdenL
schäften- sie vibriren so. wte dte Saiten e'ner Ä-ols.
hare im Sturme — unter dem Hauche des Haff-s ^
dem Hauche der Liebe- dem Sturme der Etfersucht
dem rasenden Wirbel der Wollust- der Rache- der
Leidenschaft— dem leise ersterbenden Hauche des Todes. . .

Das ist die Kunst— die wahre Kunst, metne Freunde
- die Kunst, die für uns. Lachen und W-men, Mchz-nde
Lust und furchtbare Qual — Deltrtum und Marlyr um
- Wollust und Entsagung- bedeutet, das tst. die Kunst,
die unser Herzblut fordert. Ja . dte Kunst, dte herrstche
Kunst, für die ich lebe, in der ich lebe und m der tchzu
Grunde gehen werde und zu Grunde gehen wtu.

Neues aus aller Welt.
Dreißig Jahre unschuldig in Sibirien.

Aus Nischny Nowgorod wird gemeldet, daß daselbst ein Rechtsirrthum
ausgedeckt worden sei, der bereits aus dem Jahre 1865 datirt und
der dem davon Betroffenen 30 Jahre Verbannung nach Sibirien
und sechs Jahre Zwangsarbeit in den sibirischen Bergwerken ein¬
getragen habe. Die Sache verhält sich folgendermaßen : In der
Nacht vom 28. auf den 29. Mai 1865 brach in dem Dorf
Skwosnowo ein Brand aus , der 27 Wohnhäuser und verschiedene
Scheunen und Lagerhäuser vernichtete. Bei der nachträglich einge-
leiteten Untersuckiung stellte sich heraus , daß Brandstiftung vorlag.
Der Verdacht fiel auf den Bauern Schuschin und zwar aus folgen¬
den Gründen . Gerade in der Nacht, in der der Brand ausbrach , war
Schuschin von dem Dorfältesten Laptjerv wegen Trunkenheit einge¬
sperrt worden. Während er nun im Arrestlokal saß, bemerkte er,
baß es in Laptjew's Haus zu brennen anfing . Er begann sofort
zu schreien und zu pochen und als er sah, daß Niemand zu Hilfe
kam, hat er die Wand des Arrestlokals durchbrochen. Als endlich
bie Leute zusammenliefen, hatte Schuschin bereits _einige Bretter
ausgebrochen und dadurch eine zum DurchschlüpfenhinreichendeOeff-
mmg hergestellt. Auf Grund dieses Umstandes wurde Schuschin
beschuldigt, er sei durch die Oeffnung ausgestiegen, hätte aus Rache
das Haus Laptjew's angezündet, sich dann wieder in 's Arrestlokal
zurückgezogen und zur Abwendung des Verdachts um Hilfe zu schreien
begonnen. Schuschin wurde noch im Jahre 1865 vor ein Kriegsgericht
gestellt; dieses nahm seine Schuld für erwiesen an und verurtheilte
ihn zum Tode durch Erschießen. Der damalige Militärgouverneur
von Nischny Nowgorod, Ogarew , verwandelte aber die Todesstrafe
m sechsjährige Zwangsarbeit und Suschin wurde demgemäß nach
Sibirien deportirt . Hier diente er in den Bergwerken seine vollen
sechs Jahre ab und lebte dann noch 24 Jahre als Strafkolomst.
Erst vor Kurzem hat sich herausgestellt, daß Suschin ganz unschuldig
Kwesen war . Ein Bauer des Dorfes Skwosnowo , Iwan Sewjorow
Bachtarin , gestand auf dem Todtenbette , daß nicht Suschin , sondern
er seinerzeit das Haus Laptjew's angezündet hatte . Die auf dies
Pin eingeleitete Untersuchung bestätigte die Angaben Bachtarms und
Suschin wurde vor Kurzem auf allerhöchsten Befehl aus Sibirien
Vach seinem Heimathsdorf zurücktransportirt . Diese nachträgliche
Begnadigung war aber für Schuschin eine neue Prüfung . Denn
er hatte seinerzeit als zur Zwangsarbeit Verurtheilter seine Familie
und sein Vermögen verloren und kehrte jetzt als gänzlich mittel¬
loser, gebrechlicher Greis in eine völlig fremde Umgebung zurück.

'Eine Entschädigung für unschuldig Verurtheilte gibt eS mRußland
Nicht, und so ist der Begnadigte neuerdings dem größten Elend

vreisaeaeben. Am 29. November erschien er in der Kanzler des
Gouverneurs von Nischny Nowgorod und bat um Gotteswill -n
ihn vor dem Hungertod zu retten . Dre Kanzler hatte ern Ems Yen
und verabreichte ihm eine einmalige Unterstützung von fünf
Rubeln , eine schwache Entschädigung für all das Unrecht, welches
der Unglückliche die ganzen 30 Jahre erduldet hat.

—>9init Draanifatton bet Psttzrt itt 95t$utc
Carlo weiß ein Mitarbeiter der „Pall Mall Gazette" Folgendes
ÄS V°n der Polizeibehörde wird bereits wenige Stunden
nach der Ankunft eines Reisenden dessen Name der Clubverwaltung
gemeldet, natürlich sammt Adresse und a? en möglichen Emz °lhetten
als da sind Zahl und Größe der Gepäckstücke, und °uß -re Er
scheinung des Reisenden, Preis be§ Zimmers ober ber Pension
wo er abgestiegen u . s. w. Die Kenntniß dieser Ding - ist von
hervorragender Wichtigkeit für den >? ? bl>s°to° r än vmlrqu«
dessen Hauptaufgabe darin besteht, rmmrte « pielcr h S ^ nlick
das heißt, mit dem nöthigen Zehrgeld zu ver ehen. W,e Pe.nl.ch
stcki die Polizei über Alles , was rm Gebäude selbst und >n deffen
Imqebunq vor sich geht, zu unterrichten trachtet , geht schon daraus
hervor, daß Niemand sich etwa einsallen lassen durste , anzugebm,
er habe 1000 Frcs . verloren, wenn es nur 50 gewesen sind
Hört man auf zu spielen, weil man nichts " tehr hat , so fordert
einem der Inspektor mit der größten Liebenswürdigkeit auf , mit
ihm den Saal zu verlassen und dann « n- Weile auf ihn zu waNem
Nach ein paar Minuten kommt er wieder uud kann Einem nun
nicht nur erzählen, wie viel man verloren hat , sondern er weiß
auch zu berichten, wie man gespielt hat — ob mit etnffl(|en obe
doppelten Chancen, ob „Martingale " (Verdoppelung des E,n,atzes
mag die Karte gewonnen oder verloren haben) oder nur aus s
Geradewohl ; und ivenn man das bestreitet, so ist n  gtetj bereit,
einige weitere Bemerkungen Hinzuzufugen, "Sie lMn ken
Geväck" : . Sie essen in billigen Restaurationen , „Sie wohnen in
L billig Pension " n. s. w. Das Alles soll nur zum Bewe,. e
dienen, wie sorgfältig Alles und Jedes beobachtet w - H
knechte Hotelbesitzer, Eisenbahnbeamte und besonders die Boar-
2 °us?s wohnenden' „Croupiers " . Alle s-ndcn täglich ihre

Beobachtungen^crn^he Die Armenier , mit
denen sich die politische Humanität zetzt,uuS ^ S°u" lch beschäftigt,
gelten, wie bekannt, als die größten Halsabschneider des Oinents.
Ein Blick in ihre Spruchweisheit gibt uns da? beste Zeugmß von
dein hohen, ihnen ureigenthümlichen - praktischen Erwerbssinn.
Ans der armenischen Druckerer m Denedrg tft eine Auswayl
armenischer Sprichwörter in französischer Uebcrsetzung hervorge-

gangen, von denen die „T . R ." einige der bemerkenswerthesten
wiedergibt. - Man wirft keine Sinne nach -mew- B -um-, d-r

Weisen ist in fernem Herzen. - Wahl Lerne $

Auge eS jungen Mannes . “ ° Wenn Du Dich ŝch-ust^ Dnne

N Gow "beladenen Dilnl -stl öffn^ jedes Schlli ! s-me Ps °^ ' "
Reichthum giebt den Häßlichen Vf , " Jftm

vornebmê elt nach dem Beispiel Londons auf 's Theerauchen ver-
legt Xl  werden in gewissen' Läden sogar Won im «M « 5« -
gestellte TÜee-Eiaaretien verlaust . Besonders sind es '
dsi d̂rrser neuen^Leidenschasi srochnen. die freilich von wemge Be-
rnitteltenj nicht leicht mitgemacht werden kann . Der Neiz ga
mancher Genüsse besteht ja hauptsächlich darrn , d°ß ^ rese w g
ihres hohen Preises nicht leicht zugänglich sind. Echten chinesisch
Tbce rauchen und bestes Kölnisches Wasser trmken ( '. !>) jmo Jeljt m
Avis die beiden vornehmsten Genüsse. Kölnisches Master hatBaris die veiden vorneymiien - - ■■
wenigstens den Vortheil . reinen Wertst zu enthal en- D
Damen können es sich verfchaffen, ohne >n den Verdacht des jnu
ffiuff«" ui aerathen. Natürlich kann Niemand Kölnisches -wape,
kas zu 88 Hundertsteln aus Weingeist besteht, rem tanken . Es

S wird tropfenweise auf Zucker g°n °mmen oder mit Waffer vertun ^
. — Es wird nicht mehr lange dauern , dann schE « @tiefel--

a r in London und Paris auch Pomadebonbons und feinste S f

M ' ■ • ■SÄ

“ « ff .AeLrMu erhab ich schon
über lwL L - i.n Kell" liegen l» .Me kam̂ denn, daß

Daher ."" ^ !: ^ Varum ûnterzeichnen" Si ^ denn eigentlich
ihren Namen Johann B . B . B . Bellermann ? B . : Mern Tauf-
pathe hat gestottert.
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Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach bau Amerikanischen. Von Er ich Friesen.

69. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Sie haben ein Herz", stöhnte der Alte wieder,

„seit.. Sie — barmherzig und nehmen Sie — die Bett¬
decke weg! Gießen Sie kaltes Wasser— auf meine

Der Detektiv schiebt die Bettdecke bei Seite. Zer¬
fetzt hängen die Kleider um die mageren Glieder des
'Uten.

»Wasser— Wasser auf die Füße!" ächzt er
abermals

' Aus dsr Umgegend.
>j Schicrstein , 15 . Dec. Bei der Gemeinderathswahl — es

wählte die zweite Skeuerabthcilung — wurde von den ausscheidenden
Herren Herr Landwirth Chr . Schmidt  wiedcrgewählt . Neu gewählt
wurden außerdem die Herren Maurermeister W . Kraus  und Gast-
wirth I . Seipel.

X Neudorf (Rheingau ), 15. Der . D̂ie Seelenzahl
m

Jetzt tritt Xenia, die bisher regungslos. an der
Thür gestanden, näher. Der grauenvolle Anblick, den
ihr Großvater bietet, die dumpfe dicke Lust lassen sie
entsetzt zurückwrichen. Sie schwankt und würde zur Erde
sinken, wenn der Geheimpolizist sie nicht aufsinge. Be¬
hutsam geleitet er sie ins Nebenzimmer und öffnet das
Fenster.

Die frische Lust bringt sie bald wieder zu sich.
„Verlassen Sie michl Gehen Sie zu meinem Groß

Vaterl Helfenste ihm!" fleht sie.
„Sie bleiben hier?"
„3g ."
„Ihr Wort daraus?
„Mein Wort darauf."
Al» der Geheimpolizist an das Bett des Iwan

Jsaakoff zurückkehrt, hat sein College bereits das Fenster
geöffnet und die Stricke an den Händen und Füßen des
Alten durchschnitten.

Jetzt erscheint auch Hemmings mit einem Krug
Wasser, einem Eimer und einem halben Laib Brod. Mit
.Hülse des Detectivs setzt er Jsaakoff im Bett aufrecht
-und stellt dessen Füße in den Eimer Wasser.

Der Alte kreischt und jauchzt vor Entzücken. In
slangen Zügen athmet er die frische Luft ein. Der ge-
»brechliche Körper biegt sich hin und her.
! „Da ist Brod, Aller", sagt HemmingS mitleidsvoll.
1„Essen Sie los, wenn Sie genug Lust geschnappt haben!"

Hastig greift Jener zu und reißt ein Stück Brod
ab, bas er gierig, fast ohne zu kauen, verschlingt. Ein
leises Grunzen der Befriedigung entringt sich seiner ge¬
quälten Brust.

„Alles haben sie — bei mir versucht, die Hunde",
murmelt er in Absätzen, nachdem er den ersten Heißhunger
gestillt hat. „Meine Füße haben sie gebrannt— ver¬
hungern lassen— wollten sie mich— aber besiegt haben
sie mich nicht, hahahaha!"

Er thut einen tiefen Zug aus dem Wasserkrug und
fährt dann lebhafter fort:

„Sagtet Ihr nicht, meine Enkelin sei hier?*
- «Ja- Sie will Sie retten, Iwan Jsaakoff.*

Ein plötzlicher Argwohn erwacht in Letzterem.
„Sie sprechen Russisch", bemerkt er lauernd. Meine

Enkelin will mich retten! . . . Was heißt das? Ich bin
frei von meinen Peinigern, den Parker's — also bin ich
.schon gerettet.*
' „Noch nicht", erwidert der Russe ernst. „Ich bin
Russischer Geheimpolizist; dieser hier ist mein Gehülfe
und Jener ein englischer Detectiv. Auf einen Wink von
mir überlassen Beide Sie wieder den Parker's ; denn sie
haben kein Recht, zwischen die Leute und Sie zu treten.
Ich bin es, der Ihr Geschick bestimmt, Iwan Jsaakoff,
und ich stelle meine Bedingungen."

„Ah— ich verstehe. Welches sind Ihre Bedingungen?"
„Erstens werden Sie sich mit uns an Bord eines

russischen Schiffes begeben, das Sie nach Rußland
transportirt." . ,

„Hm, hm. : : Nun, es ist egal, ob ich auf bem
Weg nach Sibirien oder hier sterbe. Dort bekomm' ich
wenigstens was zu essen. Also angenommen! . . .
Was weiter?"

„Zweitens müssen Sie mir den Check aushänmgen,
welchen Herr Manfred Skott Ihnen kürzlich übersandte."

„Ich Hab' ihn nicht. Die Hunde haben ihn versteckt."
„Wissen Sie, wo?"
„Nein."
Eine Zeit lang sitzt er still, das Kinn in die Hand

Gestützt,mit gefurchter stirn,da. Er denkt nachZlötzlich murmelt er leise, wie zu sich selbst:
„Er muß hier im Haus sein, der Check. Alle Tage

haben sie mich gequält, ich soll ihn unterschreiben, ich
hätte jbamit meine Freiheit zurück. Aber ich wollt'
nicht. . . Jetzt will ich Ihnen etwas sagen, mein Herr
Geheimpolizist: Sie sollen den Check haben; ich wills
schon Herauskriegen, wo er versteckt ist; nur müssen Sie
mich meinen eigenen Weg gehen lassen. Ich nehme Ihre
Bedingungen an, wenn Sie mir erlauben, mit den Par-
ker's Abrechnung zu halten, wie es mir beliebt. Eine
geringe Gegenleistung Ihrerseits für das Sümmchen von
zehntausend Pfund!"

„Also abgemacht. Was haben Sie vor?"
„Sie sollen's schon sehen. Führen Sie mich nur

hinunter! I » kann meine Füße noch gebrauchen, ob
gleich sie wie Feuer brennen."

(Fortsetzung folgt.)

unserer Gemeinde beträgt nach der Volkszählung  vom
2. Dec. d. Js . — 754.

) —( Hattenheim , 15 . Dec. Das Frhrl . v. Stumm-
Halb  er ^ ','chc Weingut hat neuerdings durch weitere Erwerbungen
eine erhebliche Vergrößerung erfahren und gehört schon jetzt zu den
bedeutendsten Gütern des Gaues . In hiesiger Gemarkung wurden
neu erworben : mehrere Weinberge im „Hassel" und „Nußbrnnnen ,
insgcsammt 3 Morg . 20 Ruth ., von I . Diefenhard Ww . zum
Preise von 24,000 Mk . ; dto. im „Berfcld" und „Stiegel , 1
Morg . 40 Ruth , von Herrn Bürgermeister Henz zu 9000 Mk. ;
Weinberg im „ober. Nußbrunnen " , 56 Ruth ., von P . Petri zu ca.
1600 Mk. ; dto. im „Wilborn ", */« Morg ., von Sim . Schumann
zu 90 Mk. per Ruthe ; ferner 2 Weinberge im „Grabenfeld" und
„Wilborn ", zus. s/4 Morg ., von Hrn . Chr . Klein-Oestrich zu Mk.
50 bezw. 90 per Ruthe . Diese, sowie das ehem. Wilhelmj sche Gut
in Hallgarten und Oestrich unterstehen &er_Weinbau -Verwaltung
zu Hattenheim . Die Gesammtfläche beträgt jetzt 94 Morgen . Die
Güter in Rüdesheim und Eibingen bilden einen eigenen Ver¬
waltungsbezirk . Da die gesammten Weine in Hattenheim gelagert
werden sollen, so sind für nächstes Frühjahr umfangreiche Keller¬
bauten projektiert. (Rh . Vlkztg.) _ , , TT

)( Hallgarten . 15 . Dez. Bei der Gemeinderathswahl II.
Klasse wurde Herr Mart . Kremer II . wieder- und anstelle des
Herrn Val . Keller dessen Sohn , Herr Joh . Keller II . neu ge¬
wählt . „x Oestrich, 13. Dec. Nachdem die hiesige„Evangelische
Kirchengemeinde" am Sonntag , den 15. d. Mts ., Morgens 9 Uhr,
im alten Betsaale in angemessener Weise ihre Abschicdsfeier be¬
gangen, findet am kommenden Donnerstag , den 19. December rc.,
die feierliche Einweihung des neuerbauten , an der Langstraße be-
legenen Betsaales statt.

8 Astmannshausen , 15. Dec. Dem weltbekanntenAp-
mannshäuscr Rothwein wurde unlängst crne seltene Auszeichnung
zu Theil . Bei dem neulichen Besuche Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers bei Seiner Eminenz dem Kardinal Kopp in Breslau wurde
„Aßmannshäuser Rother " den höchsten und hohen Herrschaften im
Fürstbischöflichen Hause kredenzt. Der Wein gefiel Sr . Maj -stat
so ausnehmend , daß es sich Se . Eminenz zur höchsten Ehre anrechnete,
deni Kaiser seinen ganzen Vorrath an Aßmannshäuser anzubieten.
Dankbar acceptirte Se . Majestät . Der ausgezeichnete Rotbe , der
jetzt „Kaiserlicher Hof-Wein " geworden, ist aus dem Keller des
Geistlichen Rathes , Herrn Pfarrer Bohn  dahier.

& Lorch , 13. Dec. Die nahegelegcne Hüttenmühle im Wisper-
thale ist sammt Inventar und dazu gehörigen Grundstücken zum
Preise von 55,000 Mk. verkauft worden.

(:) Braubach . 15. Dec. Herr Gerichtsvollzieher Siegmund
Hierselbst ist vom 1. Januar 1896 ab in gleicher Eigenschaft nach
Homburg v. d. H. und Herr Gerichtsvollzieher Semmelmeyer
von Langenschwalbach nach' hier versetzt.

0 Braubach , 15. Dec. Nachts stürzte  ein auswärtiger

Arbeiter aus dem Fenster seines Schlafzimmers auf das Straßen¬
pflaster und hat sich tödtliche Verletzungen zugezogcn. Ob der Be.
treffende sich selbst herabgestürzt hat oder durch Andere herabgestürzt
worden ist, konnte vorläufig noch nicht ermittelt werden.

X Homburg , 15 . Dec. Das vorläufige Ergebnis der
Volkszählung  in unserer Stadt giebt eine Gcsamteinwohncr-
zahl von 9279 Seelen ; darunter 4545 männliche und 4734 weibliche
Personen . Nach Abzug von 628 aktiven Militärpersonen beträgt
-- - - Imalso die Civilbevölkerung der Stadt Homburg 8651 Köpfe.

Jahre 1890 betrug die Einwohnerzahl 8857 , sodaß ein Zuwachs
von 422 zu verzeichnen wäre.

□ Frankfurt , 15. Dec. Gegen einen in der Niedenau
wohnenden Fabrikanten ist gestern ein Vitriolattentat  begangen
worden. Er unterhielt dreizehn Jahre lang ein Verhältniß zu
einem in der Savignystraße wohnenden Fräulein . Als er die
Verbindungen kürzlich abbrach, ließ er demMädchen alsAbfindungs-
summe Mk . 10 .000 zukommen und verhielt sich seitdem ablehnend
gegen ihre Annäherungsversuche . Die Verschmähte suchte sich nun
dadurch zu rächen, daß sie dem früheren Geliebten gestern bei einer
Begegnung aus einem Fläschchen Vitriol ins Gesicht schüttete. Sie
stellte sich dann selber der Polizei . Die Verletzung, die der Mann
am Auge erlitt , ist nur unbedeutend.

) !( Altendiez , 15. Dec. Gestern Morgen stürzte der Sohn
des LandmannS Her vorn  vom Heuboden auf die Tenne herunter,
wodurch er sich eine Gehirnerschütterung zuzog.

)0( Hachenburg , 15. Dec. Ein mit einem Billct 3 . Classe
für die Fahrt von Staffel nach Erbach, versehener Reisender fuhr
auf dieser Station nach hier durch wo derselbe auf das Versehen
aufmerksam gemacht werden sollte ; jedoch war dieses ohne Erfolg,
denn als Leiche wurde er aus dem Coupe geschafft und in das
Krankenhaus Helenenstift gebracht. Ein Schlaganfall hatte seinem
Leben ein rasches Ende bereitet. Der Verstorbene soll ein Holz-
Händler aus Wirges sein._
Auszug aus dem Civilslands -Register der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Am 1. Dec. dem Kaufmann Gg . Klein 1 T . —

4. dem Fuhrmann Karl Heinr . Aulmann iS . — 6 . dem Tag¬
löhner Jak . Jstel 1 T . — 7. dem Maschinist Friedr . Kaiser 1 T.
— 7. dem Taglöhner Gg . Gasteier 1 S . — 7. dem Maschinist
Karl Jak . Schneider eine totgeborene Tochter. — 8. eine unehe¬
liche Tochter. — 12. dem Taglühner Aug. Schneider 1 T.

Proklamiert:  Der verwittwete Taglöhner Jak . Schuth und
Elisabelh Wilhelmine Kreidel, beide hier. — Der Fubrmann Wilh.
Jak . Mart . Birkcnstock und Elisabeth- Belz, beide hier. — Der
Restaurateur Gust . J -an Gg . Phil . Mappes zu Wiesbaden und
Mathilde Dörr , hier. — Der Taglöhner Peter Jak . Krebs und
Johanne Wilhelmine Kcmmer, beide hier.

Verehelicht:  Am 7. Dec. der Taglöhner Ernst Friedrich
Krause und Marie Margarethe Johannette Bester, beide hier. —
8. der Schneidergehilfe Franz Bleickardt und Anna Katharine Lang,
beide hier. — 9. der Feldwebel Friedr . Jak . Lüdtke zu Wittenberg
und Juliane Marie Wilhelmine Kunz , hier.

Gestorbenst  Am 25 . Nov. der Fabrikarbeiter Johannes
Weiß 2er . alt 46 I . — 9. die Wittwe des Fabrikarbeiters Aug.
Steinmetz , Maria , geb. Schranke!, alt 41 I . — 11. Karl Heinrich,
Sohn des Metzgers Karl Schmidt , alt 1 I . — 13. der verwitwete
Metzgermeister Selig Marx , alt 63 I.m —. . -- » * - ~ 1 - ‘ .. .

Tuch’Handiung Hell , LlgilMMj Deeken-Handlung
H Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnisehen Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl

Herren - und Mnaben -Kleiderstoffe aller Ar t,
ScMaf - Deoken, Meise - Decken, Wagen - Decken, Pferdedecken,

Kesleund zuriiekgesetzte Waaren&©! ir b illig» _
1479

ragen , >
V4 Dtzd . 45 , 65 , 85 . 114 pi ». bis 2  Mk,

Umsonst
eine

ansclietten,

ravatten,
für Umlegkragen Mk. 5 , 12 , 18 , 25 Pfg. etc.
für Stehkr . Mk. 9 , 14 , 20 Pfg. bis Mk. 2 .45,

empfiehlt das Neueste in bekannt schöner Auswahl

Jtemmep,
Webergasse 21>

Parterre und . erster Stock . 2003

Ziehßmömkll
liefere ich zwar nicht, aber fast
verschenkt; denn von heute ad
liefere ich an Jedermann

für nur 5 Mark
per Nachnahme das Stück von
meinen bedeutend verbesserten,
35 cm groß. Victoria >Concert«
Zugharmonikas , groß und
dauerhaft gebaut, mit 20  Doppel
stimmen, 10 Tasten , 2 Registern,
2 Bässen, 2 Zuhältern , 2 Doppel¬
bälgen und 3theiligen Balg , der¬
selbe stark gearbeitet, mit tiesen
Falten u. Faltenecken mit Stahl-
einfassung, außerdem ist derselbe
Hochs, ausgestattet. Die Stimmen
sind aus bestem Material , äußerst
klangvoll und haltbar . 75 br:ll.
Nickelbeschläge, die feinsten Borden
und andere Ausstattungen geben
dieser Harmonika nebst ihrer Halt¬
barkeit noch ein hochfeines Aeußers-
Die Mustk ist zweistimmig, w«
eine Orgel und leichtspiel-no-
Packungsliste kostet nichts . Porta
80 Pfg . Selbsterlernschule lege
umsonst bei. Wer alsofür lange
Zeit eine gute dauerhafte Hae¬
monika haben will, der bestell
beim größten und ältesten West¬
deutschen Harmonika-Ekpoethau>e
von Heinr Snltr in Neuen-
radc in Westfalen. i?,v>



\

Verkleinert « Abbildung von „Lackowitz, Der kleine Brehm*
ea. 400 Illustrationen , ea. 1000 Seiten stark

Verkleinerte Abbildung des „Buch der Erfindungen*.
534 Illustrationen . Ueber 1000 Seiten stark.

NrachleinKande in Ganz-Leinen. LeeiKon-Kormal.
Beide Werke zählen nach Inhalt und Ausstattung zu den schönsten Gaben für den Weihnachtstisch und eignen sich zu Geschenken für Jung und Alt.

Wir haben für hier den ausschließlichen Alleinvertrieb übernommen und sind beide Werke zum
Vorzugspreise von je 4  Mark

Unsere sämmtlichen Agenturen liefern das Eremplar für Mk. 4 .L5 Pfg.

Die fepcbitüiu des„Mesbed-mr Gemrai^ kigns".
■Hi  Mnrktftrntze 26 .

nur allein durch uns und unsere Filialen zu beziehe.
Durch die Post bezogen kostet pro Expl. 35 Pfg. Porto und Verpackung.

srei ins Hans.

Soeben erscheint:

|, WM Uüy | Unentbehrlich für Jedermann. ( ^ 1II tl U19 |̂Brockhaus

14, Auflage;
Jt ihilgum$J/ \iisgaf;

Tafeln.

. „Wie .kann die
'Welt wissen,

dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
bat, wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
k„Vanderbilt.

- &+< ~

»aMDöüCB -B'ja:
Gebrüder Esser , Aachen,

| Rheinisch. Tuch - Versand - Geschäft.
jDirecter Versand
[Fabrikpreisen.

Cheviot,
Buckskin,( Aachen.

Durchaus
Bezugsquelle ,
sol . Fabrikate.
Muster -Auswahl

Hü gegen franco ohne Kaufverpflichtung.
M Primr Empfehlungen.

an Private zu
Kammgarn

Tuch,
Patetöt,

reell « billig , ,
Nur bewährter -Sa
Reichhaltige

sofort franco

....

n i -iat;Ort SVik. 1.— in Wiesbaden b. Fr . Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss L Franz , Kirchgasse 19.

Vit.  kJJi. Dienstag Wiesbadener General -Attzeiger. IT. Dccember 1895, Seite W

unäere Weder/

Statt 90 Mark für 4
liefern wir unfern Lesern jedes der nachstehenden Geschenktverke als:

eihnschts-Prämie«s

Der kleine Brehm,
Herausgegeben von W . l-ackowrät * .

Buch der Erfindungen.
Herausgegeben von Dr. Heini * Samten.



17. December 1895Wiesbadener General anzeigerDienstag

lein Latten! K
HUlkkltkN uttb TmMgeA
sowie all- Gold - «ud Silberwaaren li-f-rt am ^
billigsten

F. Lehmann,
langgiiffe% 1 Stiege- w

Kristall-Trinkservice
Römer
Bowlen
Biersätze
Liqueursätze
Bierseidel
Frucht- & Zuckerschalen
Kristall-Dessertteller etc.

_ & Gebrauchs-Gegenstände in
Kristall «& Glas

Porzellan , Steingut , Majolika ete.

Tischservice, einfach..reich de
Kaffee- & Theeservice
Figuren& Büsten
Jardiniören
Blumen-Vasen
Visitenkarten-Schalen
Wandplatten
Fantasie-Tischchen etc

sowie viele

14 NB. Da ich meine Wobnung Langgasse3, 1 Strege, M
ki  zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendstê

Ausgabe eines Geschäfts, nämlich |̂ >3 Ladenmiethe, v
Mlunb bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur ^
23 Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. 1370 ^
2J Hochachtungsvoll ^

m F , Lehmann , M

Rudolf Wolffi , Kgl. Hoflieferant,
22 Marktatrasse 22 . _ __ _üü

Langgasse 3 , 1 Stiege.

Circa 300

Qoldln-Remontolr-
»nker-Uhr für Herren, von echtem
Velde nicht zu unterscheiden, versende
ich, so lange der Vorrath reicht, zum
Svottnreise von nur Mark 4,20.

6eiessenheitshankKindernährmittel, welches der Ernährungs-. Das einzige Kindernährnnttet, welches oer tsrnayrungv-
lehre entsprechend richtig zusammengesetzt und hierdurch der

von einem
herrührend, offerire ich

weit unterFreis Spottpreise von nur Mark 4 .50.
Go ldin -Damerr-Rernontoir- Anker«
Uhren3 Mk. 5,50. Für guten Gang
2 Jahre Garantie. Goidin -Uhrkette»

U°ZnMLäMk .' t ^ G°m-:

und 'Brochesn Mk. 2,—. Bvr>
»üglkche Weckeruhren mit Ankerwerk,
garanttrt gut gehend, a Mk. o,-—.
Versand geg. Nachnahme oder vorher
Geldeinsend. tauch Briefmarke») durch
die Firma

Felth’s Neuheiten-Vertrieb
in Berlin W., Charlottenstrasse 68.

Ein Zusatz davon zur Kuhmilch gewährt zuverlässigen Schutz gegen

Wirkt in hohem Grade nährend,, erleichtert das Zahnen, und verhütet den

W 47 (Kirchgasse 47
nahe am Mauriliusplatz

In den Apotheken , Drogen - und Kolornalwaren-Gefchäften käuflich.
Haupt-Niederlage: v . Rak en, .̂adem ^

-t  aaa  Briefmarken, ca .18O
iUUU Sorten, 60 Pf. 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 SK. —
120 best, europäische 2,50 M. bet

G Zechmeyer, Nürnberg.
Sadprei sliste gratis. 26ob

Passende

gfir  Pfatt-
Nälmmscliinen

Pelzwaaren,
s«lbfta - , - s°rtigt Mit » - , « rage» , Eoliers . K- hsäck- , Vorlagen

für Herren und Knaben in den neuesten Fori
tfUftljUlV unb

in nur gediegener Qualität mit eleganter Ausstattu

Mützen aller Art
empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen.

W. Kolli , 24  Luisenstr. 24, part garantirt rein.
J « Huber

oben knappen Maßes,Jfteste,
einzelne Kleider sind zu enorm

villigen Preisen ausgelegt.
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Gelegenheitskauf für Weihnachtsgeschenke.

Du « Mi. m.m«--ich W. wi° »--bstchiig. «J . - J 'JSJTJSS Z 1 1

SÄA 6tft -bst«-» -°°m. i° --wäh-° s\
ich von heute ab meinenw. Kunden auf cvu

Wollwaaren , Tncotagen , Wechwaaren
20 °lo  Rabatt

«ei » « »«»ert »»f «°» »« «<** « A«ssch»ß<- - »« »)
Str !- ««- »- w-rdm ,r°t Preissteigerung zu -lim P -eistu -bg-g-b-m

Conrad ifulpiu*,
2oi2 EL« der Markt- und Grabealkch

au Weilmacllts -CJesciteMKe®

Wilhelm Engel
gegenüber

Ä B Q . «ffuweliep , deP Sohutaenhofstra . se.9 Langgas*®rs, GlS fieeht und solidem Goldbeschlag.
Haar -Uhrhetteni mW schönem Ge Reparaturen an ächten und unächten

Trauringe
„atoe in Zahlung-» . „n3u aM, Firm » » n d M°^ 9 »J _achje ~^

^̂ ^ r̂ nrtne!̂ ^ ê ê ^ «fe8e
fertige ich: Dampflessel «nd

bsSKtfäSSj
allen Größen, Heißwasserkeßel
(Boiler) für Kochherde.

Heinrich Martin
etzgergasse 18. Metzgergasse 18 . !

Großer
Weihnachts-Ausverkauf

' von .

Herr -«- m > Amben - Gartcrodi«
IH -rr -»« »ziig- “ * }} m '  “
!Herren -Hosen * 1 ko "

|lÄ .« »S*Se

!tücher, Handschuhe, UnterhosenH 1 2032

bedeutend ermäßigten Preisen.D. o.

Bestellungen werten entgegnen « »«» bri Hem.
Gebrüder Weingartner,

Faulbrunnenstrasse 5.

i ft ss e
Ba

p B H

C. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

Fabrik für Kochanlage«, H -izung-n
«« . ff^ anl-acn. K-N-lschm.-de.»,!.W.>!.!«»!>̂ 1- r Hj --

Khristö»«m-Schm«ck, Wt  h-' Esten Neuheiten.
.Lichthalter, Lametta u. s. w.

Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend,
Sämmtkiche Parfümerie« in reichhaltiger Ans. ,
^ wähl und den schönsten Fantasiepackungen

empfiehlt ^014

A M Dank,
JtlfssftÄ

Als passende

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein Lager in:

■<O
ö

Tisch- und Tranchi rbestecke^

m Fifanbeinu. Ebenholz etc.,

Taschenmesser

Ühil
8 9 B p *B ®

- S SLisp *

* B s ^ ff -89
ET ft* O m

K
s
i
« VJI
r
I <D
«•
I

. . _ ! s  ©
C/> ST£ kad

> sr < § S H
cv o:

will SB “
T3
iS

in einfacher
und feiner Ausführung,

Rasirmesser
deutsche und

^nerlk ! Sicherheits-Rasirmeŝ e^
Gartenmesser

Scheeren aller Art
und Gartenscheeren,

Srheeren in Etuis

H.jjjf&9 jjj*mft ^ ©, cd loa

o O) ft'
Z oo L! «s. 8-® » - yj
=r </> fo J

2 9 r - S5| P
II » mi  OBO: Ö". _1-4 oq  c

g L.

* & « as . 3 M 5 S -— 11
§ ? ? iS - “ ? 8gM ^ W Ld • 1—10 - W  S°M ^ Wtz> • . U cv äp

^*1 OAfifJl ff 2, ^ Sft• r asffiS ' IS g ts-
81 ® ff S P- *

S B rt I s? . * - •es L Ä n s
55 ®

m
9

►
L
%
s
s*s

Ä

Sicherer "Weg zum FieicMhum .1Magifrt,«
Taschen-Spardank.

IN,u.zwar!»r.1»um
von 20® f. in M-Psennigstücken,
Sflt.2nach Ansammlung von3Mk.
kn 10-Psennigstücken, srüh-r.kanndieEtnrichtungnnmoalichaeoffnct
werden und » öt

^asei-k
einsendung v« -
B̂riefmarken ober baat. (9ioa
nähme 30 PIg. ? ottow!* !aa),

f  von ' /- Dutzend anMpCt . Rabatt.
germAnnHurwikLOo.,

Ssrltn 0 .. moBterstrasso 49
6t »ejial-<8e(« a{t für Patent-Arttkeb

Spiegel in Nußbaum
Spiegel in Schwarz
Spiegel in Gold
Spiegel i« cuivre poii

Haussegen in allen Muster« und
fertig ei,»gerahmte KUder

m äußerst billigen Preisen verlauft

CreOl *̂ J 5T» 11 K © * gaffe 14,
Das Einrahmen von Bildern wird sauber

und schnellstens besorgt

M « »SLV.
Bringe meine Weißweine per Flasche von E Psg - °uMg °nd,

JT rSki 'tÄ » » IA «. P.->-.
Hirsch , SUitft. 13.

„I ®ties”-©aigliMiclii
^Jn Folge Uebereinkunft mit dem General-Bertret.r

der GonllnentabGasgMlUcht-Acl -Ges t ^

^003  Hochachtungsvoll
iGebrüder Wfeingärtner,

Installations Geschäft,
Faulbrunnenstrasse 5.

M -NnMiets zu ausnahmswus
llahe« » reise«:

m h es,rren * trauen - und Kinderkleider, Gold- und
«iÄ », -inM - M-bristü- -. «°nz. - in°ich.,m-.n.

JnsNum̂ . ^, Fuhr, «-»»,«sse G.
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Nur 5 Pf.
lojlct unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
anMmilidschki!

fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft
F. Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
1054 IStiege.

Nahe dem Michelsberg

Rrparaturea
an 755

Uhren mb
Kchrrmcksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraße 10 , i.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

föpkif 'ipi re,rb  ® la8'
WUUH ’l Marmor . Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Verütete KrainWer-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge-
schlechtsleid. heilt briefi., schmerzlos
und bill. unt . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10. JCf Bisher
unerreicht . 391b

Bon erster Lebens-Renten - und
Unfall -Verficherungs - Gesellschaft
wird für Wiesbaden und Umgeg.
ein tüchtiger selbstthätiger

; Hlliiptageut
gesucht. Offerten erwünscht
unter 6. 62g4gd an 393b
HaastNstein « . Bögler A.-G

Mannheim.

edarfs-
Artikel

Ifür Herren u. Damen
versendet Bernh . Tauber »,
812b Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Reparaturen
an 1872

Uhren mb
Kchrrmcksachen

werden gewissenhaft und zu an-
; erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

30 Michelsberg 20.

Urrterricht
im Darnsn -Frisiren

ertheilt 1429
J . Hielte,

Wiener Tamen -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

Traeringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Lqnggasse 3 , 1 Stiege.

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Psg .» Nacht -Essen
40 Psg ., Essen außerd. Hause
60 Psg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheintuk

Albrechtstraßc 21 . 1699

Ei>rID»m-Lmfcrt
Kistel ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kistel
franco . Pani ESeaedix,
373 Dresden N 13.

Zwei junge Leute,
Beamt , suchen gcg. Vergütung eine
Hausverwaltung nebst Reinigung.
Näh . Marktstr . 26, Cigarrengesch

in neuer Handkarren , ein
neues Kastewägelchenf. Kinder,

ein Schaukelpferd, ein Kinder¬
wagen , eine eiserne Bettstelle alles
sehr billig zu verkaufen.
8839 * Philipp 'Schmidt

Schachtstraße 3, Pa rterre .
El

G

U0:rafh 185 reiche Parthien
IlCIIalil. sende zur Auswahl.
Off . Journal Berlin -Charlotten-
burg 355 da

Technikum
Mohster

Anszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u . Architek¬
tur -Schule.

T&gl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

!!)
Franz KnHn's Alabaster-
ertzme M. 1.10 undM . 3 .30
und Cremesrife 50 Psg . und
80 Pfg . amtlich attrstirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sproffen, Leberflecken, Mitesser re.
Vorbrugnngsmittel gegen
Hantröthe . Erhält den Teint
bleud . weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Moe-
bus , Drog., Taunusstraße 2b,
C . Brodt , Drog., Albrecht-
straße 17a, W . Schild » Drog «,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Drog ., Langgasse 3, A . Cratz,
Drog ., Langg .. u . Otto Siebert,
vis-ä- risdeinRatHskeller .36981V--

Zur Weibnacht empfohlen:
Fürst

Bismarcks Porträt,
das beste aus Professor F . von
LenbachS Meisterhand. Kupfer¬
ätzung 60 : 80 cm . Sin vor¬
nehmerer Wandschmuck ist nicht
denkbar'. Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
antorisirt . Rühmlichst hervor¬
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post, Hamb . Nachr., Schief. Ztg .,
Tägl . Rudsch., Boss. Ztg ., Köln.
Ztg . u . s. w. und besonders em¬
pfohlen durch die Centralst. des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllustr . Prospekt
gratis . 6 .Heuer LKirmse, Kunst¬
verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch 6 . Nörfershäusers Buch¬standlnngŴilhelmstraßelO.
Steingaff « Steingaffe

28 . Zu 28.

WkiiMtztsgkstzknkcil
Uhren -, Gold - und

Silberwaaren
lReinig. einer Taschen«
l uhr M . 1.40.
Neue Feder 1 Mark.

Cfer. I«ang , Uhrmacher,
Gold- und Silberarbeiter.

8815

« Austrag sitze
mehrere

Villen, Geschäftshäuser
und Lauplätze

bei größerer Anzahlung sofort zu
kaufen Pet . Plädier & Co .,
Saalgasse 16 , I . 2020

Ein gebrauchter noch guterhaltener

Smen-NkgkMMlel
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
st . 6 » a. d. Expedition.

-kW" Knch § Butter , und
Eiergeschäft thcilweise auch voll¬
ständige Einrichtung , Lüstre mit
2 Auer 'schen Flammen und zwei
Schaufenster-Lampen sofort zu
kanfen 2018

Saalgaffe 16 , I. Bureau.

Klunge Kanarienvögel (Pr.
£7 Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstrast « 8. 3. St.

sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
W -llritzstr. 15 , H. I. 1842

Kinder-
Schlitten

gut erhalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unterk' M. an die Exp. d. Bl. 1966

leiders chränke,pol.Komode
Küchentische, Waschtische,

Console mit Glasschr. sehr billig
zu verkaufen. 8785*

Wellritzstr . 47 , Hth. II. l.
aller Art , sowie
Weihnachtssach.

werden geschmackvoll und billig
lacktet bei

Friedr . Licht,
Lackierer und Schriftenmaler.

2042 Helenenstr . 18.

»chm me Pust»
Wiegrbettchen zu verkaufen
8819 * Hermannstr . 21 , Part.»iefern-Anznndeholz,ganz

trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) emps.
1785 L. Debus, Roonstr . 7.
hiinA K» Gebund 30, 40

u . 50 Pf . zu h.
8645_ Steingasse 33.
Zwei sehr schöne, weihe,

einjährige
Truthähne

empfiehlt a
Marti » TWayer,  Wi nkel.

Mine Schreibkomode , ei..
^20 Kleiderschr., ein Vertikow, ein
Komode, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
1 großes Kinderbett, alles wie
neu und sehr billig zu verkaufen
8798 * Adlerstr . 16 » , Vdh. I.

chckine neue nußb . pol.Komode u.
Consolschrünkchenbill. zu vk.

_Kapellenstr . 33.

Chriß-KÄlMk
wie jedes Jahr zu verkaufen

Wellritzstruße 5,
bei Ä. Bernhardt,

2083 Milchhändler.
Schöne 8$16*

Chrißböme
von 60 Pfg . an zu haben
Schillerplatz 1 , Cafe Holland.

SinfiBkrMtt§rX
Matratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp.
/Qin Schaukelpferd, 1 Pneumatic-
^ rad u . 1 Nähmaschine bill. zu
vk. Luisenstr. 14, Hth. Pt. 8848

Großer starker
Zieh-Kund

sehr treu und wachsam, zu verk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 8836*

Canariekhahnen
ä 4 M . Blücherstr. 7, Pt. 8842*

2 Betten , Nachttischchenu.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
Wandgestcll , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,Pt. 1740

meines prämiirten Stammes habe
preiswerth abzugeben 8804*

Wust , Gerichtsstraße 9.

'Capitälien.
620011h . "*
gesucht. Adresse
dieses Blattes.

in
Hypothekc

der Exped.
383b

KrUmWllmg
v. 3—10,000 M . zu kaufen ges.
(auch v. ausw .) Näh . Exp. 8831*

Zu

vermiethen.

BtttterrrEier-
Filiale

an eine branchekundige, cautions-
fähige Dame zu vergeben.

Intern. 8te»en-8ureau I. st.
2019 Saalgasse 16 , I.

Ein geräumiger

Adlerstt. öS
ist eine Wohnung 2 Zimmer u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen. a

AibrechiKraßc9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
mit Küche sofort zu verm. 1586

Dotzlnuimstr. Ä.
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

jkhchch 1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 1983

Dambachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näb . das. 2. St.  1412

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

Irouhnnt. 15, f|S„
und Küche per sof. zu vm. 1873

iririKHtr . 22
1 Zim ., Kücheu . Kell. z. vm. 1859

Witzeisberg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen._ 1961

UooMrasre7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Wimderg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Sehonflt. 9 %?& ?!?•
Schreiner auf 1. April zu verm.

Schachtstr. 1
2 Zimmer und Küche zu 180 M.
auf 1. Jan . zu verm. 8830*

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Mulgaffe4
eine Wohnung « . zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

Ztziiig . 5
zu verm. Näh . im Schuhladcn . 540

Schmidachrch. «3
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u vermietben. 1332

Sremgasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Räh.

möglichst in der Nähe der Bahn
wird zu pachten gesucht.

Offert , unter st. 28 an die
Exped. ds . Bl . erbeten. 8795

Webergasse 43,
Hth . , 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis.

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 782

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller aus 1,
Januar zu vermiethen. 1132

WiiMdcrg2“ *'S

tzlltubsgenMe9£«
Adlerstraße 56 Werkstätte Ijür Schreiner rc. 17

M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hinterst. 12 M -, Mansarde
ztmmer 4 M . N. Marktstr . 23,
Lcndle,  Möbelgeschäft . 1953

blkläjük * 17 ^ Srl . Arbeiter
kost und Logis. _8772*

fictntatinfltnfir4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 728

Hchkermannstrastr1 ein schön
möblirtcs Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 2025

astellstraste 5 , 1 St . möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

BeNtranenV-
pssten

gesucht von einem jungen Menne,
welcher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkassirer oder bei einer
Herrschaft. Eaution in Höhe von
M . 1000 kann gestellt werden.
Gest. Off , unter W. H, postlag.
Darmstadt . 8793*

sinf. Klndttmtzttm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Eostüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb. übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III. 2022

Kteidermacherm
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraste Nr . 30. 1 Stiege

hoch,  1832

Emepttfkt!eWglttm
sucht noch einige Tage in der
Vorwoche Beschäftigung. Näh.
Adlerstr . 30 , 1 St . h. 1986
flftne tüchtige selbstständ. Frau

empfiehlt sich zum Waschen
und 'Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

•MOffiün'Ä tcilntf
Stellung erh. Jed .schnell überall
A hin. Ford . p.Pstk.Stellenausw.
Oourier , Berlin , Westend3. 321b

Monat-
Mädchen

anständiges , v. 14 —18
Jahren gesucht. Näh.
a Bleichstratze S , I.

Verein
flr »imiigriilitzeii
Ardr!tsn«tz« is

im Rathhaus.
Arbeit finden:

Barbier
Buchbinder
Dreher (Holzdreher)
Gärtner
Gelbgieser
Gürtler
Korbmacher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Wagner

1 Schlosser-Lehrling
1 Schneider-Lehrling'
1 Steindrucker-Lehrling g.Verg,
1 Buchbinder-Lehrling g. Berg.
1 Schmiede-Lehrling
1 Korbmacher-Lehrling
1 Köchin
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suchen!
2 Buchdrucker
2 Glaser
15 Hausburschcn

nstallateure
Krankenwärter
Küfer
Lackirer.
Maler
Schlosser
Schreiner
Spengler
Tapezierer

3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
2 Lausmädchen
5 Monatsstauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Cognacforennerei
Gg.Sciaeres*&

LaK § ©fflj Hessen.

jLerztlich empfohlen.
einste Marke Vielfach preisgekrönt.

Wb - Reines Weindestillationsproduct. TSL,
Sehe Analysen decken sich vollkommen mit solchen

acht französischen Cognacs.

Grosse Flasche ML. fflK* ^
Alleinige Niederlage : 2900 j

Franz Blank, Bahnhofstr. 12.

«ei«, Kemnahk« der Mit# IahnsM
9  empfiehlt die

SnWUllßM des FlMMklkM
dm Verkauf ihrer Karten

i» dir Anstalt Marktstrahc 1 » b„ Frau I - , » a.
Suppenkarten ä 12 Pfg -, halbe a b Pl8-

Gemüse - und Fleischkarten ä 18 Pfg ., h^ be a 1 - Psg.
; Kaffee - und Brodkarten ä 8 Psg.
1869  Der Vorstand.

Pink fit Me m>d «tte khemmierlß
Kein praktischeres M

Weihnachts-Geschenk
dürfte es geben, als das im Verlage der Straßburger
Druckerei und Verlagsanstalt erschienene, durchi
Buchhandlung zu beziehende t

iausfmuens«t )iet
von B . klaren ! ,

Dasselbe gibt in fesselndem Plauderten - eine Fuä-
nüdlicher Rathschläge. Aus d-r stattlichen Zahl von Kanteln
seien nur die folgenden Hervorgeboben: Ueber das Anrichten,
Knnst- und Schangerichte, über den Braten , über
Bouillon . Beigerichte, Beschaffenheitder Spei,ekammer , ein
Kapitel über das Einmachen, über die Wmtervorrathe , die
Heizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfest « s. f.

Das schöne Werk, das m Pracyteinband nur 3 M.
kostet, wird dem ausmerksamen Ehemann , der die Gatti.
damit überrascht, auch über die Festtage hinaus angeueh
Stunden bringen . W

Honigkuchen
sowie Neuwieder . Baseler und Pflastersteiner empfiehlt in

feinster Qualität ju  äußersten .Preisen die

—

©efunifisit ttftd zur lc «ide.

JjjftlJteÄtetu
beliebig sortiert

- von 6 Flaschen an -

mit

KorLrveiN; Sherry,
Madeira etc. 2000

semfler -̂ uaurar zu ^

Kod- nul iciniiititerd Urbas,
Schwalbacherstratze II.

Wiederver käufer erhalten̂ entsprcchenbfN̂Rabatt.̂
1805

Strauss r
VOM. C. u>I. Strauss,

Eingang durch das Thor. ff)

Grosses Lager ®
i1 S
r«Kasten-,Polster-u.Luxusmöheln,s
m Durcü Erspamns der Laaeiimietlie billigere Preise. A
8 Schreiner-, Tapezier- u. Decorationsarbeiten[§
« werden in eigenen Werkstätten unter per onl.cher, >4
A] fachmännischer Leitung ansgesnhrt . 191h ygy

!Zu Weihmchts-Gescheukm
1 Ex Utzrerr-, Gold- «ttv Silbrr-

fBh  Maar « «
gU billigen Preisen empfiehlt unter Garantte,

Tranrirrge, Hlmrkrtterr
(incl . Flechten)

W. KTLLSr»dSLks Uhrmacher,
Hi 784  Ellenbogengaffe IS

MWasstrstirfrl 10 «. lä
!t»”i« » »t«6- 6 a»., |

Winterschuhe, Hemden,
Holzschuhe, >Wintermützen«. Hüte

SvLnsiävr,
-i-  Reparaturen sofort , gut und b llllgst . -i

W.  NicodemusA Co.
MernsraHhandlung,

Adelheidstrasse 21,

Krrimliili.
Abfallholz »et Sit. M-U«.
Anzündeliolz if „ n ^

frei ins Haus liefertM. Gail  Ww.
i0%

^ Papierwaaren,
Sckreibwaaren,

Schulartikel,

Japan̂ nd
Chinawaarm

Weihnachts-Geschenke.
Äuf alle sich zu Geschenkeneignenden Artikel gebe von Hentern

v io Rabatt̂ Heymann , Ellenbogengasse S.

w eihnachten.

Als passende Geschenke empfehle:
Schlafröcke u. Joppen.

A . Brettheimer  Nach ! . ,
2 Wilhelmstrasse 2.

Drucksachen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerer der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Schnegelberger & Hannemann,

26 Marktstraße 26. 10  werde » wegen Geschäftsaufgabe j
H .«mEinka»fspr-ise abgegeben̂

e
^ _ _ _ _ —_ ■ ' " 1689 13

-ffr5f̂ *̂ ^ r *SÄS?« ^S• - ‘““
88 feVf« «N*LL̂ LNÄ
ress “ AiNUäM
« »<- *tJtS-  Ä 'ö **- *

8 R» « atarrb Husten , Heiserkeit , Keuchhusten iL Eobkman den a7s edelsten Weintrauben bereiteten stets
! ÜfnMffiStta lindernden seit 28 Jahren weltbekannten rhernischett l

l Biebrich btt Ludw.Klitz;in Mosbach beiĤEtttnhanerg

Moritz & Münzel,
C Internationales Burea« #Me fe UMZ!m- N-Truimsstr.
f B » mittlungrn aller ArtAn.  und Vertan ! von Im - ^ n ZlflÄ fdjÖWC Und sehr

Wer gme . billige
» ."LLLL-id E Trauringe kaufen will,
d>- »- » »ch-ru - . £  Specialität - Traurmg - Geschalt
f  P . Pfedlep &  Co . , Saalgasst 1^ 1. m Schwalbacherstrasse 39 , part . ,

_ - --

h fllassiSSHFSSke ! | ( ar | ^ ßV &äs*L-°i- **g"ijrz»:l”Ä ? Ä■v- *.

RWsÄktt-AeinüMe».
- _ :_ mtp var unerreicht da : s

L 'MALL . 7  teä mZ  j ĴL »- >“»« «*“ *s
haffungspreifes abzugeben Gchützenhofstr. » . I« Prozentsatz.

sieben nach wie vor unerreicht da ; sie
sind das beliebteste iWeihnachtsgcschmk
für Kinder über drei Jahre . Sie find
billig , weil sie viele Jahre halten und
stets ergänzt und vergrößert werden
können. Wer dieses hervorragendste aller
Spiel , und Beschäftigungsmittel noch
nicht kennt, verlange von der unter-
-eichneten Firma dm neue, reichillu¬
strierte Preisliste , die kostenlos versandt

- - „t"  wird .» Minderwertiger Nachahmungen
wegen achte man beim Einkans stets ans die nebenstehende
Fabrikmarke. Die echten Kasten find zum Preise von 1,
2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig

in allen feinere« Sbielwaren -Geschäften,
- j»es äw» «nd Auslandes.

°Neu ! Richters Geduldspiele : Nicht zu hitzig, Ei des
Columbus» Blitzableiter, Zornbrccher, Gnllcntoter usw.,
Preis SO Pf . Nur echt mit Anker ! «
) £. Ad. Richter&Tie., Rudolstadt»Thüringen.



in allen Größen, modern geschnitten,
st Mk , 4  die Mose.

Crebrtlder Süss, am Kranzplatr

Mit Möbelwagen und
Wilh. Blum,

37 Friedrichstr. 37,
Wi-Sbadcn.
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Weihnachts -Ausverkauf
Dämon-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwollwaaren, Unterröcke

für fast die Hälfte des wirklichen Werthes.

1721

. Rdbinowicz , .
33/37 Langgasse 33/37. |

er,€ . K e m
XJhrmac her,

Mrchgaffe 31, Ecke der Friedrichstr.,
empfiehlt zu

f ®Äiiitt §4 §§Ä®sl §i
sein neu assortirtes Lager in

Taschenuhren, Regulaieuren, Haus- und
sonstige Uhren, Ketten aller Art, Musikwerken als:
Symphonion, Polyphon, Mignon, Ariston in größter

Auswahl zu bMgsten Preisen.
SKB* Schweizer Musikwerke werben zu jedem

annehmbaren Gebote ausverkauft.

Als praktische

Weißnachts-Geschenke

lKngnr
als
würde.
Mlisiol

scheck.
einem
Verein
drehn.
Räder.

gegerti
um rh
Arbeit
ketriel

dustri!
dnstri!

Conms

empfehle tu großer Auswahl

_ ftlbstverfertigte Uehwaaren"WV
von den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten Facons.
Anfertigung von Herren- u. Damen-Pelzröcken genau nach Wunsch und

neuestem Schnitt.
Reparaturen und Crira-I -nfertigung von Pehwaaren

billigst und prompt *711

Mchittti Carl Braun,
i6°5 Michelsberg IS Wiesbaden , Michelsberg 13.

1930
»in

Hark S . * Hark.

Wie voriges Jahr,

! Vorzügliche Rothweine!
Kastsl dsi Monis , ohne Glas per Flasche/ g ^oW

so hatten auch jetzt wieder Gelegenheit, einen großen Posten moderner , guter,
schwerer

Winter - Hosen
in allen Größen , Weiten nnd prachtvollen Mustern zu kaufen, welche wir zu dem
abnorm billigen Preise von Mk « 5 «— die Mose abgeben.

Hark S . s Hark.

70 Pfg. l »-s .
Brindisi , extra super, ohne Glas per Flasche»ZA«

80 Pfg. rf s |
Falerno , wie guter Aord-anr, ohne Glas/Z «T

per Flasche 100 Pfg. IZ « L
Iflalvasier , süß, hochfeiner Dessert-

KranHenivein, vollständiger Krsatz für/ V»
Gokayer ohne Glas per Flasche 160 Pfg-i ^

Aerztlich empfohlene, garantirt reine
Naturweine. INS

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, wert
ich die Weine direct persönlich an den Productrons-
orten ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
J C. Bürgener , Weinhandlung.

3229 Contor : Hellmundstrasse 35.
Verkaufsstellen:

Empfehlen in gisivbsr
Ferner

Qualität und Bessins eine große Parkhie fertiger

I . C. Bürgencr Nächst.,
Hellmundstr . 35.

Hch. Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
K.B .KaPpes, Zimmcrmannstr.
E . Kräuter, Moritzstraße 64.
H. Krug, Römerberg 7.

Aepfel
per Pfund 8 und 10 Pfg ., selöltausgelassene Schmelz¬
butter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
Feinstes Mehl per Pfd. 20 Pfd., sowie sämmtliche
Specereirvaare« billig und gut zu haben bei

Pritz Weck , Frankenftraße 4.

Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

L. Lcndle, Stiststraße 18.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C.Schüler, Aerstraße 12,
C. Umminger, Steingasse ir.
I . W. Weber, Moritzstr. 58.

es!
J=3

cc 3

Sfl
ca

5=3
--Lj

PQ

KiirWeilinaciitszeft ^
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in >-d

echte» uub«»echte» KijMeeie», §
Wie»er«nd Gffc»d«chkk federwaare«, g
sowie praktischei«dieG»>»»terie-andZ
laru» aaren-Kranchkll rmschl. ArtikelZ

in empfehlende Erinnerung : ^

kkräillMä Hackeldey, Wilhelmstrasse 32 .^
1691

K«che»« khl.- »«d
Täglich frische

Kuchen -Hefe  8«
zu haben bei_Karl MQIIer , Mauergasse 13-

1. Qual . Schweinefleisch
per Pfund 88 «. 84 Pfg . zu haben

Ri8820* ömerberg 2/4.
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benlStfieiet«, und Beannenvereinschloffen über daS
?*i'öfte9btcler herein sich wirklich auf. so wurde NU Kapitalist
'neuer Ünt-rnlhmer ' kommen, und di- Kl°ingew°rbebeir,°be

Mrden dann erst recht gedrückt. Hoffentlich kommt nt de. Tom-

■»•K 'Ä 'S »;*Ä
»LL ?»StSÄStt ”Ä » .
L - nfplrt find Sie wollen das Rad der Geschichte rückwärts
Ln . Gewöhnlich kommen die, die das versuchen, unter die
^ °Aba tlimm ermann (Reformp .): Herr Schönlank hat mir

"W MF-n ' „oestanden daß Sie die Consum-Berettie brauchen,
S-S-Nüb» ^ ^ ^ renstStellungenzu verschaffen. Auch die Sächsische

J ^ fSSSsSSüuf «?« *!“««-
himrie darstellt und und den Kleinbetrieb gefordert hat.
* Damit schließt die Debatte. Die Vorlage geht an eine 14er

^Montag 12 Uhr: Handwerkerkammern und Börsen-
G- s- tz. . . . - -

wo die Besatzung der Kaiseryacht
Die Rückfahrt ins Schloß erfotgte

.letzt den Hulk Niobe besuchte,
i .Hohenzollern untergebracht ist.

um8U,ir. O.-Schl., 16, Dec. Sndermanns
Schauspiel „Glück im Winkel«  wurde hier von der

iPolizei verboten

gatte Vertreter zu der Versammlung entsandt, während die hwfigen
kaufinännischen Verbände, da sie kein Jnterepe ihrerseus an .
Kleinbahn ^kennen konnten, derselbens-rngebl,eben warem Nach
langen Debatten sprach sich die Versammlung m,t gr°̂ M°i°rttatfür die Erbauung einer Kleinbahn Rudesher
baden  aus . Wir werden übe- die Versammlung noch aussuhr- ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ,,,
lich-r berichten. . . ^ - « , hJ (?) Wien . 16. Dec. Nach einer gestern Vormittag hier flatt-

^ X stzortunns Huld . In der Lamberti-Lotterie fiel der! Arbeiter - Versammlung demonstrirten
- • ■ - -<Maa  w » ffinttecte der Nastamschen geh » ft,-s_,gn,er derselben durch Absingung von Arbeiterliedern

Lotteriebank. Ein hübsches Christkmdchen für den glücklichen auf das allgemeine Wahlrecht . _ , -jt

^ ^ ^ Honigverkanfsstclle . Wie aus den, Inserawntheil
ersichtlich, hat der B i c n en zu cht cr v cr e, n d tj fR 9-
Bez . Wiesbaden,  seit dem U Oa . ,l. J . bn Herrn ^ u.
P r a e t ° r i u s . Kirchgasse 42, c.n H ° n , g - D - p ° t ' rrlchttt,
wo die Erzeugnisse der Mitglieder des stenann s»etr)etS für
stets zunehmenden Absatz finden, wodurchg w-ß d r Beweis su

und Hochrufe aus das al lgemeln  e Wah lr  e cht.
ch Baris , 16. Dec. Dem „Eclair zusolge hat sich «rn

Syndikat von Mitglied ern des Parlaments  und
-dinanrlcuten gebildet, um das S chw e i g en A r t o n s ja «
kaufen, dadurch, daß es die Kosten des Auslreferungs-
Prozesses  bestreitet und für die Zukunft der Kinder Artons
Sorge 16. Dec. Mehreren Blättern zufolge soll derKricgS-

.2 . fpitr. die Enfant eri e - Re a lm enter anstets zunehmenden Absatz finden, woourui § Paris . 16. Dec. Mehreren Biarrern "‘VT “ *'
die Reinheit und Güte des Homgs -rbc°cht 'flW 'rw °lln daher er  gesonnen sein, d,e Infanterie - Regimenter an
nicht verfehlen, unsere Leser ans die Honigsverkanssstelle bei Herrn, ^ Grenze zu verstärken.
I . Praetorius besonders aufmerksam zu machen. % ^ ariö(  16 . Dec. In Rambouillet stl, ug e,n Lleut -nanitj.  iitrtvm 2tt madicn , tft Ictöjicr , al » 1,c | . ptnett mnacn Soldaten Mit der Ren

Locales.
Wiesbaden , 16. December.

Iraetorius besonders ausmerimm ..t “ artrKÄ «!
Hit ’" * » w7it Sn ~ ämw 8i « « > «•'
schlvfftn bt-ib.n müsst, wenn auch Tob°rschtlt>ni oder sonschgt Btu

. . - - - *

* £ & 8 l ? V^ *83Ä ^ *’ » S >Vr twÄÄw  b.m, » . Da- , . - « «.-

tSS .n «Li -. ., - . . . ° -..cha...u. . .. ~ Ä -Ä ,Niederlahnstein  eingetragen worden. , , . fiber Bon 100 großen Lohgerbereien, den bedeutendsten ,, . sdaten angehören, haben denselben öffentliche Ehrungen zug q .
* = Der Bezirksansschntz verhandelte™ f«" et  einigten Staaten, haben sich zusainmcngethan und beschlosien^î jetzt nach Afrika abgehenden Soldaten werden überall Mit der
Bormittagssitzung ausschließlich Frankfurter Angelegenheiten, d f Fabriken während zweier Monate zu schließen, was dm " I ĝ en Begeisterung gefeiert. . .ui:°«L ."Sch-lLI" LL U.L27L« L d» °5

fl'  Ji » hna » rankkurter Polizeipras

ize zu buii » “ . “; u
A. Paris , 16. Dec. In Rambouillet schlug ein Lreutenanst

im 5. Chasseur-Regiment einen jungen Soldaten m,t der Re,t-
peitsche. Der Hauptmann diktirte dem Lieutenant vor der Fron
8 Tage Arrest. Der Corpskommandant erhöhte die Strafe aus

'0 2ea Brüssel, " 16. Dec. In der am nächsten Dienstag statt,
findenden Kammersitzung wird die Regierung die Erklärung a -
aeben daß die Einbringung des  M i,  i t a r g es e tzes a uf
surze»seit verschoben und daß noch weitere Stadien über die Armee«
Reform gemL werden sollen. Aus diese Erklärung, hm bl-,bt
General Brassine wieder in seinem Amte als Kr,egSm,nrster un
ist die Krisis somit beendet. ^ 9=noo @oI-

X Rom , 16. Dec. DaS Kgl. Dekret, welches 2S,VVU So,
d a * en zum 30. December unter Waffen ruft , wurde ,m ganzen
Lande mit großem Enthusiasmus ausgenommen. , D,e Gemeinde-
räthe der Ortschaften, denen die bei Amba Alag, gefallenen Sol.hmf.Om öffentliche Ehrungen zugedacht.

„nsTi ® “ Ä « ast g SÄW W » , m »“ ! Ä ,° sch» -- . - — .
'» .• * * * 2 *L *l £ * * ‘ 8 »“ era «SÄ ”. ; mmm ----- 'u », » * ■;Abgeordneten Barcilai und verwundete ihn durch Stockhiebe am

Kovfe schwer, der Student wurde verhastet.
p X Rom . 16. Dec. U-berden Tod d- s Mal ° rS  Tofell,

geben die Blätter folgend- Einzelheiten. Nach seinerB-rwnndung
wurde Toselli von seinem Dolmetscher, seinem Ord°nanz^ ff' ei°r
und einigen Soldaten umringt, die ihn bis zum letzten Athemzugeuno einigen •aowux  u .j . , »- a,a ot6en. stürzten sie

x <r **.e&tnn «e nimmt vom1. bis zum 21. Dkc.̂ umI ^ ^ Aushängeschild Langgasse bl , Mit der #i | nr vs*  in ,in.r keiner Conserenzen daran verhindert wurde,
Naffauische Lotteriebank Inh . Zietzboldt.

rheiikt . Kmß m>i> UiffMist.
- R . ,tt, . » . ° . » .

iSans Gsne " , Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.

Mk. Gehalt und der ge,-tziicyc »“ 'TV.
* Die Taaeslänge nimmt vom 1. bis zum 21. Dec. um

23 Minut'en ab" °um von da bis zum 31̂ D- . Eder um 4 Mm-„-„nebmen Am 1. Dec. betrug die Tageslangc 8 Stunven
82 .7 !» A >-tt-- t S .7 S » «>« » * r ‘S eU7m“8 £- 7 Stunden 55 Min. Die Sonne gmg am 1. Dec. um ö ubi
Tb MW auf °m21. geht sie um8 Uhr 36 Mm. und am 31.

Viertel und am 31. Vollmond.

x ' London, " 16.' Dec. Aus New.York wird gcmeldet. daß
Ablwar 'dl  in einer seiner Conserenzen daran verhindert wurde,
kas Wort zu ergreifen.  Trotz seines Protestes mußt- er den

Saal v-rlaffem̂ , ^ 3)ec, zlrtons Anwalt  erklärte er

K/kie« » I L Ä
?ände, sowie wegen gewiffer dokumentarischer Beweisstücke, die er"ustsviel in 4 Akten von Victorien « « oon. sowie wegen ge

>r« ÄL 'L- ^hj *!A *22 -eumond, am 24. erstesj Qn  allen Bühnen, auf denen es Aufführung am,,̂ en,o,^^ , ---.„^ .^ auL , hat' besonders in der coniervativcn Partei große

der preußischen Steuerzahler, die «n * “ - -tv» ' »om  I 9r„ffii!inma batte inio fern gegen me trugeren e,n uqiu.u^ . gegen De„ ^ carqnxs«.aonuuuu ... "7.; .

ÜSMItlUfa
bsssasaBa^

für fette Ochsen II . Qualität , höchster Preis « s M. statt 66 -1 ^ «Jockensvielplan des Rcsidenz -Theaters . Montag, i ner Ĉanalhülssbrücke ins Waffel. 4 Personen ^ °rttunken.̂ ên
her 50 Kil°s h«ß/n̂ Kana rien - Club  Wies- j 5, volksthümlicheVorstellung bei hawen Preisem̂ Zum sttztm Ma^ . ^ ^ 7£ d ^^^ ^ LttmburgDwEegea'' îhweren Sittlichkeitsverbrechen

der 7jährigen Tochter seiner Wirthin, erregt großes

«erli « . 15. Dec. Der „Lokalanzeiger" meldet aus Ham-

8 n'ach SunderL
,? rt « . „ « - - sch- ,.

. « ■-, " "S « .§

WZ8Z8
\ ~~ ollen " in Wohentsch ein Einbruch von

würden auch künftig zusammengehen, wenn es sich - « . «« > ^ a »i„ „ 17 Boffor

L sääIsbÄ Ä “ ä  sswars®» « “

« ÄSÄÄ ÖtÄÄi - ? '#besten Stämme von lliay u. ^ ern « »-» »»- »r'“!" " „Rr*a en
in Concurrenz Die Mitglieder des Clubs stellen d,e vorzugUcpsten

Kanariensänger zum Barkauf. Jn 3ierv°geln und P̂ >°gnm
wird die Firma I . Prätorius Kirchgaffe 42 nnd m groß¬
artigen Bogelskäfigen rc. die Firma C. ^.7̂ . . Ausstellung
glänzen. Den Liebhabern von Kanarienvögeln rst dieŝ Ausstellungbesonders;u cmvfehlen. da alle Vögel veremsseitig streng kontrotlrt,
den Vereinsstempel unter einem Flügel tragen̂ und au,, ihren Gesang
abgehört sind. Eine Uebervortheilung ist ausgeschlossen. Die bl

«-Itgtnhtt. -M-Anka. s v;n MMKUALL ? i«
ein vom Reichskanzler ergangen» Bescheid über die Handhabung

.der Bestimmungen über die Sonntagsruhe. Dan ch h
Schlächtermeister das Recht, wenn Waare V-rderb-n auSg-setzt
ist, Arbeiten auch an Sonn - und Festtagen °ub°rhalbd -r festge¬
setzten Zeit von den Gesellen vornehmen zu lasten. Ebenso können
-n Sonntagen" zwischen 12 und,2 Uhr Arbeiten m der Werkstatt
vorgenommen werden, welche für das Handelsgewx « \ f
^ »>-» -» ««"«•» » »»
bot einer zahlreichen Zuhörerschaft Herr Landesdlr-ctlonSs-cretar
P. Kerzmann  den angckündigten Vortrag'. AuS d«m Reich-
der schwarzen Diamanten : e,ne Reise rn ein
Stein t ohlenb er g w erk ". In interessanter, fesselnder Weise
wußte Redner aus eigener Anschauung dl- Zcche Alma 'n Ee'sen-
kivchener Kohlenbezirk, ihre Einrichtung und ihren Betriev zu
schildern. Di- klaren Ausführungen fanden ungetheiltenBeifall.
Der Vorsitzende des LokalgewerbevereinsHerr Rentner Ehr. Ga ab
brachte zum Schluffe den Dank des Vereins durch e,mge aner-
sinnende Worte zum Ausdruck.

X Gewerkschaftsversammlung . Die auf gestern Sonn
■H  den 15. Decencher, Mittags4 Uhr, anberaumtg-wes-n- Ge-
.werkschastsversammlung findet eingetretener Hmdernlsje halber erst
iheute Abend  9 Uhr im „Schwalbacher Hof stcht-
' — Die fflisii-innanitrastenbalin bildete die Tagesordnung
^ner ^ s ' ste? NaL ! g m " ,i 8 °al der Wittwe Rutbmann
.m Mittelheim  aus Veranlassung des Vereins für d'e wirthichaft«
- -chen Interessen des Rheingaues -inbernsenen allgnnnum Sn
' swnnlung, die aus allen Theilen d-s Rhemgaues auveiordentlich

zahlreich besucht war . Auch der kaufmännische Verein ,u Marnz

l nernen «prnsc» . r .
öon Franz v. Suppe . Samstag: Geschlossen; wegen Vorbereitung
für d,e Weihnachts-Vorstellungen

Lelegrume md letzie Nchrchlm.
Deutscher Reichstag.

(9. Sitzung.) ^ ,
© Berlin , 16. Dec.. Nachm.

schwa? besitz? M°cĥ ^
«es v & r * t  ä ä . . ..

Staatssekretär Dr . von Bötticher  fuyrr aus , e»

Organisation des Handwerks handle
Vorgeschichte der Vorlage em.

a ^iel . 16. Dec. Der Kaiser  lst gestern früh
stier̂ naetroffen. vm 10 Uhr nahm er an der Vcreldl-
ouna der Marine Rekruten theil. I » feiner Ansprache au
die R̂ekruten erwähnte der Kaiser, dieselben sollen den
o leisteten Gd heilig halten, d-r alle verpflichte, sich«wem
Willen ^unterzuordnen, um das aufrecht zu erhalten, was
§ W, "- g-lch. lt-- ;» <« » Uta »" *“* '

“ « S . « « «. . «; »-« » « > ' ' ! -
noch dom tzttmannshanft--!-"Lb ’^ ch’'n-'^sh."Uh7«°chd-r
nach dem Schloß zuruck un g Panzerschiff Aegir ein-ss BÄrrtSÄ “ ® m.ch.--

. 15 Dec. Der' Pastor Eugen  v . Mickwitz

Md»t, °-- - -- I 2 ?,m site « 2 ; rn ;ISSSVu “ Ä S

i.trbt.ib. >- »-» » te . .rroen uno uci ..

Taaes A«?eigrr für Dlenstag.7 MBr* .Troubadour. Abon C.
St61. « ct<nnf̂ Jclc : 8 Uhr: Abonnents-Coneertc.
E »rl ' " Us : Nachm. 4- u. ^ in armes Madel."
« - ickSdallc « Theater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorstellung.
Vottsl ?Ä ° ll? (Frantenstraße 7. I .). Nachmittags von 6' /, bis

m ^ eüsckiast' ^Abends: 8—10 Uhr : Riegenturneu,

lMännrrge,angverei >t ->Ubä. 3 uyr . +iou .
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m stjtokr»«itlmrp Wkih«<h!e«?>Kö«igiicheSchä«spir!e7̂ GAe KersteigerUNg.
Diese Frage taucht jetzt allenthalben auf und verursacht viel | Dienst«-,, den 17. December 1895 . 270 . Vorstellung. | ^ >5 L , .,T . 3.V.

Kopfzerbrechen, weshalb wir unser« geehrten Leser und Lesermnen». *_ <T\ ; _ Cl marSort tlUV Olt nTElCI -ÄICllC

zum
täg-

einen kleinen Dienst erweisen werden , wenn w,r an dieser Stelle
auf die altbewährte Firma Franz Kuh « , Kronenparfumene,
Nürnberg,  aufmerksam machen, deren Specialttaten Franz
Knhn'r San Rcmo-Beilchen-Odeur und Seife wie auch die Kronen-
Blumen -Seife in eleganter Aufmachung und bester Qualität bereits
überall gerne gesehene Weihnachtsgeschenke bilden. Da die Firma
ru jedem vorgeschriebenen Preis auch den kleinsten Auftrag promptest
und billigst erledigt, und gratis  jeder Sendung ein elegantes
San Remo-Veilchen-Packet für Wäsche und Briefpapier beilegt, so
wird ein Hinweis auf genannte Firma unseren lieben Lesern ficher
genehm sein. Eiuige Artikel genannter Firma sind unseres WiffenS
auch hier bei E . Möbns , Droguerie , Taunusstraße 25 , Otto
Ziebert, Droguerien. d. Rathskeller, W. Schild, Central-
Droguerie , Friedrichstraße, Louis Schild , Droguerie , Langgasse 3,
zu haben, doch achte man der vielen Nachahmungen wegen, genau
auf Schutzmarke (Krone) und Firma Franz Kuhn , Kronenparfümerie.
Nürn berg. __

Es gibt feilte Toiletteseife
lichen Gebrauch, welch- die von tausenden deutschen Professoren
und pract . Aerzten anerkannten und gerühmten cosm-tischen.
hvqienischen und sanitären Eigenschaften hat, wie die Patent.
Mvrrholin -Seise . Dies dürfte Jedermann als Beweis genug sein
um die Patent -Myrrholin -Seife beim Waschen als Toilettc-
Gesundheits . Seife  zur Gesundheits . und Schonheitspficgc
der Haut anzuwenden . „ m ,„ o4;b.

Die Patent -Myrrholin -Seife ist m allen guten .Parfumeiie-
und Droguen -Geschäften, sowie in den Apotheken re. ü 50 Pfg.
erhältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 6359 ^ tragen

Unserer heutigen Stadt -Auflage ist eine
Geschäfts-Empfehlung der Firma Carl Schnegelberger
& Cie. beigegeben, auf welche wir noch besonders auf¬
merksam machen. __ __,
- Ein schönes Weihnachts -Geschenk empfiehlt die bekannte
Weinfirma W. Nicodemus & Cie., Adelhaidstraße 21, Part .: ein
Körbchen mit verschiedenen Weinflaschen, deren Inhalt nach Be-
lieben zu sortiren ist

Dienstag, Hn 17. December 1895 . 270 . Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement
Der Troubadour.

Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen d-S S . Cam
mcrano von H. Broch. Musik von Joseph Verdi.

Mufikal . Leitung : Herr KapellmeisterSchlar . Regie - Herr ^ mnewaß
Der Graf von Luna , . - Ht ^r .yauvricy.
Gräfin Leonore, Palastdame . F« >u Grün -BaumgartnerFrl . Brodmann.

Herr Buff -Gießen.
Herr Ruffeni
Frl . Müller
Herr Nowack.
Herr Aglitzky
Herr Börner

Acuzrna, eine Zigeunerin
Manrico . . . -
Fernando, Anhänger des Grasen Luna
Juez, Vertraute der Gräfin Leonore
Ruiz, Anhänger des Manrico
Ein alter Zigeuner

Gefährtinnen Leonoren'S. ' Diener des Grasen Luna . Anhänger
und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico s . Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt theils in BiScaja . thnlS m Arragomen tm

Anfänge des 15 . Jahrhunderts.
Rach dem 2. Akt findet eine größere Panse statt.

Akt3: Groftes Tanz-Divertissement.
Arrangirt von Annetta Balbv.

Zigrunertänze.
1. Ensemble -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. SeviUana , ausgeführt von Frl . Oumron,.
3. Pas honarois , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
4 . La Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
5. La Bohemienne , auSgeführt von Frl . Fuchs und Keßler.
6. Variation serieuse , ausgeftihrt von Frl . Ouairon,.
7 . Galopp , auSgeführt von Frl . Oumrom und dem Corps de ballet.

Anfang 7 Ufir Ende gegen 10 Uhr. Kleine Preise.
Mittwoch, den 18. December 1895 . 271 . Vorstellung.

18 . Vorstellung im Abonnement » .

Der Freischütz.
Romantische Oper in 2 Akten von Friedrich Kind. Musik von

C. M . von Weber.

Dieustaa mti>Mittwoch 'dieser Woche jedesmal
Morgens 9Vs rmd Wachmittags SV- Ahr anfangend
versteigere ich folgende mir von ersten^ richästetk über»
gebene Gegenstände in meinem Auctionslokale

Ar. S8 GrabruftratzeM . 28
als : Iamenkleiderstoffe in den mod. Farben und

Mustern, A «M «s für Herren- und Knaben¬
kleider, Damen- und Kinder-Mäntel, Jaquetts,
ächte span. Spitzen und Seidemvaaren, Woll-
waare« als : Kinderkleidchen, Unterröckchen, Kinder¬
käppchen, Kaputzen rc.. Handschuhe, Schürzen,
Lederwaaren aller Art, Kinderspielwaare» aller
Art, Christbaumkerzen, Kinderservicen, Kmderstühl.
chen, 1 große Parthie Wameutasse« aller Art,
1 Dejeuner für silb. Hochzeit, Thieren-Famllren,
Nachtlampen und noch viele Gebrauchs- und
Lurus -Orgeustäude in Porzellan, 200 Flaschen
Woth- und Weißwein, Cognac, Parfüm, Cigarren,
Cigarretten, mod. gar«. Damenhüte, gold. und
silb. Taschenuhren für Herrenu. Damen, 2 Spul¬
dosen, Kuckucks-Uhr und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung-
Sümmtliche Gegenstände eigne« sich vorzüglich z«

Weihnachts-Geschenken
und erfolgt der Zuschlagz« jedem Heöot.

Wilh . Helfrich,
2086 Auctionatoru. Tarator.

Anfang 7 Uhr . Einsache Preis «.

Residenz -Theater.
Bären strafte 6.

Großer
Mchilmhts-Ailsvttkllus

Dienstag , den 17. Decembê . 100 . Wonnements -Borstellung.
>Dutzcndbillets gültig . Noviät . Zum zweiten Male : armes |
Mädel . Posse mit Gesang in 6 Bildern von Leopold Krenn und

ICarl Lindau . Mustk von Leoold Kuhn.
Mittwoch, den 19. December 1895 . Geschlossen.

als»au reizende« Weihnachts »Präsent - Artikel«
Svielwaaren und Nippsache«, sowie in LuxnS-, Glas
^lz -, Wiener Meerschaum-, Bijouterie - u Galantere.
Waare « . Sehr günstige Gelegenheit zum billigsten Bezug guter
und schöner Weihnachts -Geschenke. Vereine mache noch ganz be¬
sonders hierauf aufmerksam. ^uö-

Zckimgg- md Kit-
stzriftku-Sammlni

erbietet sich zur Lieferung des
Gewünschten bezw. Auskunfts-
Ertheilung Pf . Schoener in
Dattenhcim, Mfrk., Heraus¬
geber der „ Period . Presse" . 405b

Ä. Weller-Koenen. (Oranirnflrofie 38,

lleictashallen -Xbeater.
Stiftstrafte 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

jggiich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen
Am 1 . « « d 16 . jeden Monats « enes Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr.  289

Vorderhaus , 2 .. Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1 April 1896 zu
vermietheu. Näh , das. Hth.  P.

Gold.Damenuhr
verloren. Wiederbringer Beloh.
Abzugeben Walramstr . 10 1. r.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Kalbsbraten
(Keule) von fchlesw.-holst. Kälbern
versendet das Postcollo, 9V» Pfd.
netto , für M . 5 — frco. Nach».
Hss « Ijamp , amtlich.Fleisch¬
beschauer in Flensburg . 406b

I mit Einrichtung und verschiedene
I gebrauchte Möbel aller Art b. z

verk. Kl. Schwalbacherstr. 14, P .l

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstrafte »6 , Frontsp.

Rent . HanS , Eckh. bevor; ., b.
hoh. Anz. bel. Str . zu kf. gef. Off.
m. gen. Preisang . u . R.28 a. d.Exp.

Recept
znr Bereitung von Liter

Cognac.
Man nehme 1 Liter fernsten

Weingeist und l 1/* Liter Wasser
und füge für 75 Ps . vonMelling-
hoffs Cognac-Essenz hinzu,
so erhält man für wenig Geld
einenCognac,welcherder chemischen
Zusammensetzung nach dem echten
gleich ist und an Geschmack und
Bekömmlichkeitdiesem nicht nach¬
steht. 402b

Man vermeide alle weiteren
Zusätze und kaufe dir Cognac-
Essenz nur in Originalfiaschen zw
75 Pfg . mit dem Namenszug«
des Herstellers in Apotheken und
Drogerien.

Eventuell erhält man di« Essenz
gegen 75 Pfg . in Briefmarken
franco von dem .Hersteller dev
selben, I)r . F . W . Mellingho"
in Mülheim a. d. Ruhr-

Wiederverkäufen : Rabatt.

Staatspapiere.
4 . Reicksanleiiie . . 105,55
31/. do. . . 104,36
3 . do, . . 99,65
4 . PrewKh Cousols . 106,30
3*/, do. . . « 4,35
3 . do. . . 99,70
5°L (Jneohen • . 30,40
8»/, tal . Beute . . . 84,40
4°/. 0eat . Gold-Beute . 102,10
4*f. , Silber -Rente . 84,30
41/. Portttg . Staatsanl . 40,90
4' f, da, Tabakaal . 92,00

. äussere Anl , 26 40
Rom . T. 1881/88 . 98,00

do. v. 1890 . . 86,50
Russ . Cousols . . 101,20
Serb . Tabakanl . . —,—
„ Lt .B.(Nisch -Pir .» —,—

_ . , St .-E.-B. H.-Obl.
4"/, Span , äussere Anl
S*/o Türk Fund - .

do. Zoll - ,
1°/. do. .
4*L Ungar. Gold-Rente 402,10
4»/, , Eb . B v . 1889 104,70

. Silb . „ ,
5V« Argentinier 1887
4*}t , Innere 1888
41/. , aus»er» . .
4°f. Uirif . Egypter .

Priv . , . .
Morioaner äussere

do. B.-B (Teh .)

3
ft
4
4
6
6
5

64 00
88 ,—
98,00
19,40

86 60
68,80
47,80
48,30

103 .90
100,80

90,20
83,10

Berliner
Scklnsseai »r«e.

14. December Naokn ». 2,46.
Credit.
Disconto -Commaad.
Darmstädter . . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Ruse . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . . .

do. coas . inn . 8t . 26,—

31/»
&>!„
6%
3®fo

Stadt -Obligationen.
S'la  abg. Wiesbadener101,30
S>fz I8Ä7 do. 109,50
4*!. do. 101,30
4°/0 1886 Lissabon 69,50
t»), StadtRom HJViH 86.2h

Lübeck, Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . . »
Elbthal . . . . .
Busohterader . » •
Prince Henry .
Gotthardbahn , .
Schweiz. Central

m Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittel meer . « .
Meridional , , .
Ruse, Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose , • .
Mexic&ner . . . .
Laurahtttte . . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener .
Harpener . . -
Hihernia .
Hamh. Am. Pack ,
Nordd« Lloyd . . .
Dynamite Truste .
Reichsanleihe »

229.75
. 208,

153.75
188.50
168.75
147,-
134 .10
151,
117,-

74,50
00 ,-

148.10
154 .50

42.25
13 ^,50

, 257,40
72.00

165 .75
131.75
128,
261 .60

89.25
120 .50
218,-

85,30
IC«,50

92,r—
146.10

56,-
461 .—
172,
148,12
167.00
107.10
100 .87
149.75

99,50

Feinstes

Cottfect-u-Kuchenmehl
1 Pfund 20 18 16 14 Pfg.
5 „ OO 80 75 65 Pfg.

©trotten, Citronat, Orangeat, Amonium, Potasche,
Backoblaten, Rosenwafser, Banille, Vanillin, Back- und
Puddingpulver, Chocolade, Orangen, Feigen, Datteln,
Haselnüsse, Neue große Mandeln, Rosinen, Korinthen,
Sultaninen, Feinsten Gries und Pouderzucker, reiner
Bienenhonig, sowie alle sonstigen Colonialwaaren zum
billigsten Preise. 2092. 12.

Große
Glas- und porMan-

Versteigcnmg.
Bteute Dienstag den 17. und Mittwoch

den 18. und nöthigenfalls die folgenden Tage, Vor¬
mittag » 9*/, Uhr und Nachmittags 2 Uhr ver¬
steigern wir wegen Aufgabe eines

NoyellM-GeslhiistkS
folgende sehr gute Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung im Bersteigerungs-Saale

Friedrichstraße 25
als : Elegante Eß- und Kaffee-Servis, , 1 große
Masse tiefe und flache Teller, Taffen, Wasch-
Garnituren, altdeutsche und andere Krüge,Ehristall-
S ^ rlen,große und kleine Platten, Wein-, Bier-
und Römer-Gläser und noch vieles Andere.

GünstigsteGelegenheit für Restaurateure.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.

Keß& Depihatdt
2075 Auktionatoren und Taxatoren.

Jacob Huber

Nebermorgen Dienstag
Vormittags 8 '/, und Nachmittags Uhr anfangend,
versteigern wir aus hiesigen ersten Geschäften im

Rheinischen Hof
Ecke der Mauer- nnd Nengaffe

eine große Parthie woll. Hemden, Unterhosen und Jacken,
Unterröcke, Jagdwesteu , Schürzen , Kaputzen, Palendine,
Herren - und Kinderhüte und Mützen, Baumwollbieber,
Socken und Strümpfe , 2 Herren -Pelzmäntel , Pelzmüffe u.
-Kragen , 2 Pelzvorlagen und 1 Fußsack, 200 Paar Damen -,
Herren - und Kinderschuhe und -Stiefel , Pantoffel aller Art,
5000 Cigarren und Cigarretten ° .

ä tont prix gegen Baarzahlung . !
Neinemer und Berg,

Auctionatoren mW Laxen«reu. !
iMarktstrafte 23, 1 Wcllmvstratzc 3 » , Part . I

Heute Dienstag Nachmittags8Vü  Uhr
versteigere ich in dem Laden

Oranienftratze 48 l
wegen Aufgabe des Geschäfts nachverzeichneterr
Maaren als:

Conserven, Stearinkerzen , Weihnachts- und
Wagenl chter, Feuerzeug, Cichorien, Wichse,
Gewürzen, Kuppenartikel, 1 Kiste Limburger
Käse, Cigarren , Cigarretten , Punsch, Tabak»
Düten , 4 Oelkannen, 1 Kaffeebrenner, 1
Pfeffermühle, Maaßblech, Trichter, Ausstell'
gläser, 1 Decimalwaage rc.

Adam Bender,
Auctionator.

Bureau: Schwaiba cherstra ste 7. _2094
Für empfindliche Füße ! \

Anerkannt elegante Ausführung von Schuhen(gaN.
Sitz ) das Abttete« von Oberleder an den Ballenfciten schütz'
Stitfelsohle » «. Fleck zu billigsten Preisen. Reparaturenset«'
v«» der Heide « Ellonbogaffe7. Hinterh., Werkstatt3. St.
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Ausverkaufs

14. Mevergasse 14.
Die Warenbestände aus der

A . Blttuch ’isclieii Concursmasse,
bestehend in Kleiderstoffe » jeder« rt, Leine« und Baumwollwaaren , Tisch-
zeuge«, Herren- und Damen-Wäsche, werden mit andern vortheilhaften Gelegen-
heitseiekäufen, darunter auch Seidenwaaeen , um damit bis

Dienstag, den 24. December,
«ollftändig,u räume», zu beispiellos billige « Preisen °us°°rk°»

_S4
34 Michelsberg 34,

vis -ä-vis der Synagoge:

t Großer Weihnachts-
f Aaiverkanf

n tt

vonßerre«-««dKudm-G«ryr«bt>>
zn bedeutend ermäßigten Preise ».

ttsrrvn-Usdvi'rieksr . von 10 Mk. u. höher.
llskren-pelerins-NäntvI „ 14
sterren-llnrügs . . „ 16
llernen-Ioppvn . . % „ 7
Knaben-Anzüge . . . „ 3
Knaben-Usberzieher . „ 4
sowie einzelne Hofm, Westen, Saccos,Jagdwesten,

wollene Hemdenu. s. w.
Bei Bedarf sich bestens empfohlen haltend zeichnet

» Hochachtungsvoll

ÄH . Martin , Pichelsberg 24,
vis -ä-vis der Synagoge . 1701

W tt

_ Tapeten
m nur neuesten aparten Ausführungen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
Hermann Stenzei,

Menbogengasse 16, nächst der Neugaste,
früher Lauggaffe 29 , I.

1656

Pros. rvlernurnns

lönigin luife
mit Wz Wilhelm

Kkal-Oewerbeverein.
Populärer Bortrag

I nder„China , stillt Stabte uub sei» Voll!

Döring “Seife mit der Eule

Als edelsten, vornehmsten, ge¬
diegensten Zimmerschmuck(bezw.
Geschenk) empfehlen wir diel
Photogravure -Novität:

>" • li s „ bh>b»n« mit !„
Darstellung

von
88 farbenprächtigen Lichtbildern

Kupferätzung 69 : 36 ora. 15 M. r —
ohne Rahmen. I

Die unvergeßliche Jdealgestalti r ,
der fürstlichen Frau ward vom Utzends 8 V« Uhr , im Saale
N ' A»mnL°" ' " ? 'L ^ er schule , Wellritzstraße 34.
Würde d̂ gestellt ^ j Vereinsmitglieder haben freie » Zutritt und

Historische Treue und wirk- «wollen ihre Karten vorher auf unserem Bureau
liche Aehnlichkeitder seelenvo« in Empfang nehmen. Eintrittskarten für Ntcht-
durchgeistigten Gesichtszüge zeich- .t liE.tz„ sind in der Buchhandlung des Herrn
Jugendbttdwerken gemalte Bild OK ? . I- imdartk KranMtz 2 und m der Papeterie
vor allen anderen aus . I des Herrn L . Huttci ** Kirchgasse 54 , KUM Preise

Mittwoch, den 18. Derembrr,
lbends 8V« Uhr , im Saale der Gewerbe

Jllustr . Prospekte gratis im&L on 30  Pfq käuflich.
franko. Zu beziehen durch jede SaalöffNUNl
bessere Buch- und Kunsthandlung,! ^ uuiui | iuuiibessere Buch- und Kunsthandlung, I L-aaloffnung 8 Uhr.
sowie untenstehenden Verlag. 2095 Der Vorstand

In
hocheleganten

Cartons
ä

3 Stück.

Diese Weihnachts-Cartons bilden in ihrer hochfeinen und färben,
schönen Ausstattnng eine

«nmdcWic ZWdez« Meschende«.
die ebenso vornehm wie praktisch, ebenso elegant wie nützlich ist und
überall die willkommenste Aufnahme finden wird.

- — Ohne Preiserhöhung

Packung und Postporto bei Be¬
zugnahme auf dieses Inserat frei.
G. Heuer & Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W 30,

des Lokal -Gewerbevereius.

Ein achtbares kinderloses Ehe¬
paar sucht einKind
von besseren Leuten zur Pflege
und Erziehung, auf Wunsch>
immer. Gute Behandlung zu-
gefichert. Off. unter 4. 8 . 30!
postlagernd Rheinbrohl. 401b

Ein armer Veteran wünscht
6 Mark zu leihen , um den
Hansirschein seiner Frau einzu»
lösen. Rückgabe nach Ueberein-
kunft. Off. unt. P . B . 100
Postl. Schützenhof.

Fast umsonst!
Billiger

als

Versandhäuser,
wie

Versteigerung
und

Conrnrsmasse.

Lnlgaffe3,
freundl. Part .-Wohnung gleich0.
später zu vermiethen.  8851*

Mchgrabc« 28,

Stoff für einen ganzen Anzug nur

einen Thaler
von heute an,fo lange Vorrach reicht.

- 2096

3. Stock, schön möbl. Zimmer
I sofort zu vermiethen. 8850*

Frz.SchmuR«T,CiMjtr.8.
Wiche MkihMchts-GeHtcke.
teilte Ligen in olle»Sorte»u.Qualitäten.

Kleiderbürsten , Hntbürsten,
Haarbürste« , Haschen bürste»,
Zahnbürste« , Kadebürste« .

MiNagelbürste « , Mobelbnrste « ,
sowie alle anderen Äanshattnngobnrstr « empfiehlt
«it iv o/0 Kabatt 2091

U . Becker , MkßcnfMkMl,
Kirchgaste »4 . Ktrchgasse 24.

gvtev
stütz-
fei«-
. St-

Kranz Gerlach, Lstilkk
Schwalbacherstraße l » ,

empfiehlt ein sinnreich construrrtes
Pincrnez , welches vorzüglich sitzt

Zu Weihnachts-Geschenken
empfiehlt fein Lager

Mer Arte» Uhu« «iid Kelle«
zu billigen Preisen.

dos. Lanziner,
Uhrmacher,

3 Kl. Ktrchgasse 2,
zwischen Mouritiusplatz und sNeugaffe.

Reparaturen unter Garantie schnell und billig.

Kohle«
billigster und bester Hausbrand, emp fiehlt,  in stets frischen Bezügen

Fritz Walter,
Hirschgrabe»  18a , zunächst Ecke

8845 * Römerberg nnd Webergasse.

2078

Alle
1640

gebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silber
Kleider. Schuhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen l ôd

K. Ney , Helnuenstrasse 4.

Scbo&es Weihaaehts-ßeschenkl
Rollsehutzwände S£

Düsseldorf , Schützenstrahe 49. 368

1000 Aug.

xee ficntntr ptt. 1.50
sra«c« ha«s ttapfirblt

Külppj Hellmundstraße 41.
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25
Langgasse.

Heinrich Leicher,
2 5 Langgssse 2 5 . _

Fertige
Damen- u. Herren¬

wäsche.

Kragen,
Manschetten und
Taschentücher.

Costiimröcke
und

Jupons.
Haus¬
und

Zier-Schürzen.
Damen-Kleider-

stoffe
und Tuche.

Baumwollzeuge
und

Blaudrucks.

Bettzeuge,
Barchente und

Drelle.
Feder-

und
Daunen=Göper.

Gardinen
und

Rouleaux-Stoffe.

Weisse Damaste,
Satins

und Piqufis.

25
Langgasse

P F.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , Sie von der

Vollendung meiner

lßleifinacfit4=

jZudätellung,
welche sich auf nebenverzeichnete Artikel erstreckt, in
Kenntniss zu setzen und dürfte Ihnen wohl schwerlich,
eine günstigere Gelegenheit zu
wirklich praktischen und billigen

Festgeschenken
geboten werden, da ich sämmtliche Waaren bis Weih¬
nachten zu ausserordentlich ermässigten Preisen abgebe.

Ganz besonders empfehle ich
Beinwoll . Damen-Kleiderstoffe

von dem einfachsten bis zu dem feinsten Genre, sowie
einen grossen Posten Herren- und
Damen -Wäsche, Tischtücher Ge¬

decke und Handtücher,
als sehr preiswerth.

Ich bitte um Zuwendung Ihrer schätzenswerthen
Aufträge und empfehle mich

Hochachtungsvoll

Heinrich Leicher ,
25 Langgasse 25.

35
Langgasse.

Leinen für
Leib- Bett - und

Tischwäsche.
Handtücher

und
Wischtücher.
Tischtücher

und
Servietten.

1899

Tischdecken
und

Läufer.
Damast-

und
Theegedecke.

I Pfeifen 1

Spasiof
sowie sämmtliche

, gfau & ubtnytüvnI<sUOV ,
empfiehlt als passendes

IWeihnaehts - Geschenk j
C. Knefeli (Ink. F. Frick),

1 Miehelsherg 1.

Grösstes Billigste
Lager am

Platze. in eleganten 25, 50,
100 Sttfek-Packüfigen.

Preise.

Frottir-
und

Badetücher.

Waffel-, Rips-
und

Piquedecken.
Wollene Jaquard-

und
Steppdecken.
Reisedecken,

Angora- u.Ziegen-
Felle.

Haar -Arbeiten.
Samen-Scheitel-Perrücken, Haarflechte« (Lhign
iticbt und ariechische Haarknot»«. Strrnlo

Damen-Scheitel-Perrucken, Haarflechte«
gordische und griechische Haarknot»«. Stirnlockeu.
Puppen-Perrücken Haar-Uhrkette» m,t und ohne Gold,
beschlag worden aus das Beste angefertigt.J. Hiekep

Wiener Damen- und Herren-Mem,
4 kl . Kinchgasse 4,

928 ggr nahe am Mauritiusplatz.

Cravatten,
seidene Tücher

etc.

Reste in Kleiderstoffen , Baumwoll-
zeugen, Rock- und Hemdenstoffen
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben

35
Langgasse.

Mckerei-VerKauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit 8«tsehende « «ackere » und mit

guter Kundschafti» besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel)
Familienverhältnisse halber äußerst preiswiird.g unter guufkgm
Bedingungen zu verlausen. Gest. Offerten unter » . 25 an
Expeditiond. Bl . _ ._ ZJaloM , Bestes System ^

mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller,
mit 6jähr . Gar antie. ^Düsseldorf, Schiitzenstr . 49

SriUe« und Klemmer
dem Auge genau angepaflt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl. Vorschr. empfiehlt

Franz Gerlaeh,Optikef,Sswalbackerstr. i».
, Prima
(Tafel-Geflügel,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
ĝassê Coidschmidt Machf ., Znr Krone

Schwere

Winter -Kleiderstoffe
doppelbreit , von 30 Pf . per

Meter an.

Kleid 6 Nieter,
reine Wolle,
von Mk. 3 .90 an,

Kleid 8 Nieter,
doppelbreit,

Cheviot
in allen Farben,

k Mk. 4 1/,, 5 , 6 , 7i/, - 12.

BaUstoffe,
grösste Auswahl in allen neuen
Farben , doppelbreit , reine Wolle,

Kleid k 6 Meter
Mk. 4, 5 , 7 */*, 8 , 9 - 12.

Nouveautffs
in Kleiderstoffen

ganz besonders im Preise ermässigt.

Tischdecken,
Portieren,
Gardineiii

Madapolam
Mtr. von 30 Pf . an.

80 cm weiss . Damast
Mtr. von 55 Pf . an.

130 cm weiss . Damast
Mtr. von 90 Pf . an.

Confection.
Moderne Jaquettes

k Mk. 5 , e , % 8,10 - 40.

§ L _ - _
Rgemästet, jede Sorte , täglich

la .TafelhoMA
garantirt naturrein,
kanne 10 Pfd. frco. 5,50 M-

Andor KchöUer,
Mast -Anstalt n - Hliem «-

Wirthschaft , 299t
Uj Szt . Anna , Ungarn-

Handtücher
Mtr. von 10 Pf . an.

Abgepasste Gläsertücher
per Stück von 9 Pf . an.

TheetedecKe mit 6 Ser*
vielten von Mk. 1.80 an.

Kleid, schwarz,
uni und gemustert,

reine Wolle,
6 Meter doppelbret,

k Mk. 4 1/», 5 , 6 , 7, 9 - 20.

Damen-Wäsche
enorm billig.

Tischtücher
per Stück von 80 Pf . an.

Servietten
per */, Dtzd . von Mk. 1.80 an.

Türkisch-Both lossei
von 35 Pf . an per Meter.

TSrkiseli-Both Damast
von 45 Pf . an per Meter.

Golf-Capes
• Mk. 8 , 9 , 13 —30.

Tuch - und
Astrachan -Kragen

in grosser Auswahl.

Jupons u. Blousen
enorm billig . 816

Taschentücher.

. Jim « pst Stift«
^werden angenommen. MH-
j a Römerberg 39,  3 . St. ^

z KkiGraßk 24,
13. St - r. ein möbl. Zemmer ^
Al auch2 Betten zu vm. _ ■<-

luter bürgerl. WM
tisch z» 50Pfg . u. Ab-n

Lisch zu 40 Pfg. W-bergaffe^
|l . Stock, Speisewirthschasl^ ^

Redact-l«-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesba dener Verlagsanstalt , Sch n egelb erger L Hann . /̂gr"den° JnftrattrUheü':"' b« . Peite r̂.' Sämmtlich in Wiesbaden.Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theü: Otto von Wehren , tur oen o - « • ** ■*
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